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M stolzer Zuversicht ins neue Jahr

fcieitr ftlben Zeit hat die Orgauisations -
fahrgkeit unseres Volkes Triumphe gefeiert . Neben die
glanzvolle » Leistungen der Wehrmacht trete « die nicht min¬
der glänzenden Leistungen auf dem Gebiet der Wirt¬

tiber allem aber fliegt mein Dank dem ganzen
d e u t s ch « » B o l k « zu . Es hat durch sein « wunderbare
Haltung wesentlich beigetragen , einer verblendeten Umwelt
die letzten HosfLungeu auf das Wiederaufbrechen des alten
Erbübels der Deutschen zu nehmen . Keiner der sogenannte »
demokratische « Staatsmänner hatte in diesem Jahre auch
nur a « « äher « d das Recht , so sehr im Maaten seines Volkes
$« sprechen als ich . Dies hat rnitgeholfi
eine europäische Frage zu losen , t
mal gelöst werden mus

Die Parole des Führers für 1939
.

Adolf Hitlers Dank an das schaffende Deutschland . — Große Aufgabe » für die Zukunft . — Grogdeutschlands Bekenntnis

z« friedliebendem Aufbau .

werden , daß — trotz dreser äußersten politischen Spannungen
» nd gigantische » Anftreagnngen und Erfolge — das
kulturelle Lebe » in keinem Augenblick zum Still¬
stände kam , sondern im Gegenteil aus eine « wunderbaren
AuNtteg htuzuweisen oermag . So hat die nationalsozia -
lrfttsch « « olksgeme, » schäft auf alle « Gebieten ihr « reich gw

„ , je « , ohne Krieg
Frage z» losen , die so oder so ein -

„ . ----- atzte . Der Fleitz des deutsche » Bauern
hat uns dabei die Ernährung des deutschen Vol¬
kes stchergestellt . Der deutsche Arbeiter aber hat es fertig¬
gebracht , in unserer Wirtschaft die Prodnktion aus das
- utzerordeutlichste z» steigern . Mein besonderer Dank gilt
den Hunderttansenden , die die Westfront des Reiches
mit lenem Wall von Panzer und Beto » umgeben haben
von de « wir wisse » , dah ( eine Macht der Weltihn jemals
anfbrechen wird .

den Personenkreises , bevölkerungspolitische Gestaltung der
Einkommensteuer , Darlehen und Beihilfen für Eheschließung .
Wohnungsvergünstigungen für Kinderreiche usw . gefördert .
Die Schaffung des Ehrenkreuzes für deutsche Mütter , die
zum Weihnachtsfest verkündet wurde , bringt symbolhaft zum
Ausdruck , welche Bedeutung man im nationalsozialistischen
Staat der Vevölkerungspolttik beimißt .

Nur ein kleiner Ausschnitt , der nach jeder Seite hin noch
zu ergänzen wäre , tonnte in dieser Bilanz gegeben werden .
Er gäbt ein Bild von der Vielfältigkeit der Aufgaben , die
zu lösen waren und die noch zu lösen find . Aufgaben , für
deren Bewältigung Partei und Staat in inniger Zusammen¬
arbeit alle Kräfte einsetzten . Wir werden auch im neuen
Jahr die Hände nicht in den Schoß legen und mit dem Er¬
reichten uns zufrieden geben können , sondern wir werden
mit stärkster Anspannung aller unserer Kräfte am Weiter¬
aufbau des neuen Staates , dem durch die Vergrößerung auch
neue Aufgaben zufielen , arbeiten müssen . Stbolf Hitler hat
einmal den Ausspruch getan , daß für den Nationalsc ^ ialis -
mus die Aufgaben nie erschöpft sein werden . Die Fort¬
schritte , die auf allen Gebieten bereits festzustellen find ,
waren nur möglich , weil unser im Fühlen , Denken und
Handeln nach nationalsozialistischen Grundsätzen ausgerich -
tetes Volk sich mit der Staatsführuna eins weiß . Mit
stolzer Zuversicht grüßen wir deshalb das neue Jahr .

unserer Geschichte zurückblicke , dann erfüllt mich « eben de «
tiefsten Dank an die Vorsehnng der Dank an meine
Partei ! Die nationalsozialistische Bewegung hat dieses
Wander vollbracht . Wenn der Herrgott dieses Werk ge¬
lingen ließ , dann « ar die Partei sein Werkzeug .

Sie hat mir bald zwei Jahrzehnte lang in nnverbrnch -
licher Treue als Instrument geholfen , die Voraussetzungen
zu schaffen , die den deutschen Wiederaufstieg einleiten und
erzwingen konnten . Sie hat jene innere Ge¬
schlossenheit unseres Bolkskörpers in den vielen
Jahren einer unermüdlichen Arbeit geformt , die es mir nun
ermöglichte , in entscheidender Stunde , die geballte
Kraft der ganzen Ration hinter mir wissend , das
Lebensrecht nnseres Volkes vertreten zu könne » ,
auch auf die Gefahr der letzte « und schwerste » Konsequenzen
hin . Alle die Führer und Führerinnen der Partei , ihrer
Kampforganisatione « sowie ihrer angeschlossenen Verbände -
und alle die Millionen bewußter aber namenloser Partei¬
genosse « und Parteigenossinnen , alle diese aktiven National¬
sozialisten können am Ende des Jahres 1938 mit Befriedi¬
gung und Stolz auf die durch ihre Arbeit mitermöglichte
Schaffung des Großdeutfchen Reiches blicken .

Die durch den Nationalsozialismus erfolgte A » f r i ch -
tuug einer neuen Volksgemeinschaft und eines
unerschütterlichen politischen Regimes gestatteten es mir
auch , den Aufbau der neuen deutschen Wehrmacht
durchzuführen . Sie hat in diesem Jahr ihre ersten großen
Bewährungsproben abgelegt . Offizier und Mann
wetteiferten miteinander im Ernsatz für das nationalsozia¬
listisch « Großdeutsche Reich . Das deutsche Volk aber ist
wieder stolz auf jein « Soldaten !

Der Staat selbst und seine Verwaltung haben
in diesem Jahr eine Aufgabe ersten Ranges hervorragend
gelöst .SmilM Sprenger » MkMW

Nationalsozialisten in Hessen - Nassau !

Hinter uns liegt ein Jahr ungeahnter politischer
Erfolge . Die Ernte eines jahrtausendealten Kampfes
um das Werden des Reiches durfte heimgetragen werden
durch die von niemandem zu übertreffende Opferbereit¬
schuft unserer einzigen Volksgemeinschaft
in der Idee des Nationalsozialismus .

Den Stunden des Ernstes , in welchen das deutsche Volk
im vergangenen Jahre seine Entschlossenheit und seinen
durch nichts zu beugenden Willen zum Einsatz für Freiheit
und Ehre der Nation bekundete , folgten die Stunden des
Stolzes und der Freude über die Heimkehr von zehn Mil¬
lionen bislang geknechteter deutscher Brüder .

Das Reich ist unser geworden , nichts Größeres kann es
geben ! Das Reich wurde unser durch die Tatkraft und
Energie des Führers ! Das Reich wnrd « unser , weil
der Führer sich zu jeder Stunde ans uns verlassen konnte !
Und das Reich wurde unser , weil sich die Haltung eines
ganzen Volkes , der Helden , die je für dieses Ziel gefallen
sind , würdig erwies !

Daran laßt uns immer denken . Ei « Jahr der Erfüllung
liegt hinter uns . Es verpflichtet uns , umsomehr ünen
Grundsätzen treu zu bleiben , die diesen Erfolg ertragen
ließen .

2o grüßen wir das Jahr 1939 mit dem festen Ver¬
sprechen daß es uns in geübter und gewohnter Be¬
reitschaft antresfen soll : Als Nationalsozialisten Adolf
Hitlers ? Sprenger .

Berchtesgaden , 30 . Dez . Der Führer hat zum
Jahreswechsel folgenden Aufruf erlasse » :

Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen !
Parteigenossen !

I » ergriffener Dankbarkeit gegenüber dem
gnädigen Wirken der Vorsehung verläßt das nationalsozia¬
listische Deutschland das Jahr 1938 - Mit ihm geht nicht nur
das sechste Jahr der nationalsozialistischen Revolution und
der durch sie errichteten neuen Volks - und Staatsführung zu
Ende , sondern vor allem das ereignisreichste Jahr
der Geschichte unseres Volkes seit vielen
Jahrhunderte » .

Wenn die Arbeit der nationalsozialistischen Bewegung
und unserer Partei in den ersten fünf Jahren seit 1933 vor¬
wiegend der Überwindung der inneren , politischen , sozialen ,
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rot nnjeres Volkes
galt , dann gelang es in den hinter uns liegenden zwölf
Monaten , das größte Problem unserer außenpoli¬
tischen Lage zu lösen .

Wer wird angesichts des heute aufgerichteten
Großdeutschen Reiches nicht in - bewegter Ergriffen¬
heit zurückdenken an das , was wir vor sechs Jahren vor -
fanden . Und wer will nach einem so unerhörten Wandel
im Leben eines Volkes noch länger die Richtigkeit der ange¬
setzten Kräfte sowohl als der angewandten Methoden be¬
streiten ? In Deutschland — niemand , er wünschte sich denn
das Unglück unseres Volkes . In der Umwelt freilich alle
jene , die die Wiederauferstehung des Reiches , ganz gleich aus
welchen Gründen , ablehnen zu müssen glauben .

Wenn ich am Abschluß dieses reichsten Erntejahres in

soziale , kulturelle und wirtschaftliche Aufbau , der vor

| sechs Jahren begonnen wurde , rüstig vorangeschritten ist .
Allein mit der Feststellung , daß sich das Auskommen aus
Steuern und Zöllen seit dem Jahre 1933 ohne Steuer¬
erhöhung ungefähr verdoppelt hat , läßt sich die Steigerung
des Volksoermögens und die gesunde Entwicklung
der Reichsfinanzen überzeugend belegen . Die ge¬
waltigen Leistungen des deutschen Aufbaus hatten eine
durchgreifende Neuregelung des Arbeitseinsatzes zur Vor¬
aussetzung . Umsomehr als -auch die Sicherung des Kräste -
bedarfs für staatspolitische Aufgaben Maßnahmen von ein¬
schneidender Bedeutung erforderte . Anstelle der Arbeits¬
losigkeit , die für die Demokratien noch immer ein unlös¬
bares Problem ist , trat bei uns bereits ein Facharbeiter¬
mangel ein . dessen Beseitigung als vordringliche Aufgabe
betrachtet wird . Die Arbeiten des Vierjahresplanes
wurden entsprechend den Weisungen des Führers planmäßig
weitergeführt . 3000 Kilometer Reichsautobahn waren noch
vor Ablauf des Jahres fertiggestellt . Unsere Ernährung ist
gesichert , die gute Ernte dieses Jahres erbrachte zusätzliche
Vorräte . In der Sozialpolitik bleibt die Schaffung eines
ausreichenden und gefunden Wohnraumes eine der wich¬
tigsten Zukunftsaufgaben . Die damit im Zusammenhang
stehenden bevölkerungspolitischen Maßnahmen wurden durch
Verdoppelung des für die Kinderbeihilfen in Frage kommen -

Deutle Bilanz .

Von Fitz Günther .

An der Schwelle des ituen Jahres wenden sich die Ge¬
danken noch einmal rückwäts auf das Geschehen eines Zeit¬
abschnittes , das die Eeschke der Völker dieser Welt be¬
stimmt . Gemessen an der mrzen Spanne , die ein Jahr im
ewigen Kreislauf der Eitirne bedeutet , könnte uns die
F ü l l e d e r E r e i g n i s h im Jahre 1938 und ihre welt¬
historische Bedeutung an ein Wunder glauben
lassen . Aber dieses Wundr wurde für uns Deutsche , das
80 - Millionen - Volk Eroßdeltfchlands , politische Wirklichkeit .
Wer hätte vor einem Jahr , als der Führer die Parole gab ,
die eine Stärkung der Attion auf allen Gebieten ihres
Lebens verkündete , darai gedacht , daß Jahreswende
diesmal auch Zeitenwende bedeutete , daß Hoffnungen
und Wünsche , die mit jednr Jahresanfang laut werden , so
bald Erfüllung finden selten .

Wenn wir heute ncj einmal Rückschau lmlten und
Bilanz ziehen , die Bilar des eigenen Schicksals und die
Bilanz des Schicksals des deutschen Volkes ,
dann kommen wir zwananiufig zu der Feststellung , daß das
Jahr 1938 ein gutes 36t war , weil es ein erfolg¬
reiches Jahr war un mit einem stolzen Gewinn ab¬
schließt . Ein Gewinn , de uns nicht in den Schoß fiel , der
vielmehr erkämpft w <den mußte in harter Selbstauf¬
opferung und mit dem fejn Willen , auch den höchsten Ein¬
satz zu wagen , wenn esgilt , den Lebensrechten unseres
Volkes Geltung zu verschffen . Niemals hätten wir diesen
festen Willen zum Durchruch bringen können wenn uns
nicht die Treue zu Volk nb Führer der Glaube an unsere
siegverheißende Kraft un die Entschlossenheit zur einsatz¬
bereiten Tat in den entjeidenden Stunden dieses Jahres
gemeinsam gewesen rare . In diesen erlebnisreichen
Stunden ist uns zum Boußtsein gekommen , wie fest das
deutsche Volk bereits zu ner unlösbaren Schicksalsgemein¬
schaft zusammengewachsen ist . Diese Schicksalsgemernschaft
aber ist die sicherste Grurlage für den Daseinskampf , der
nun einmal das Leben de Volker im Auf und Ab der Ent¬
wicklung bestimmt . Wir ioren die Stärke ren und wir
werden immer die Stätten aus eigener Kraft bleiben
müssen , wenn wir Erfolgjaden wollen . Nur so konnte es
geschehen , daß wir aus sedlichem Wege einen gewaltigen
Kampf , der einer jahrlndertalten Sehnsucht Erfüllung
brachte , zum siegreichen üde führten .

Im Herzen Eutopas
'
teht heute als sestgeschmiedeter

Block von Erz das neuenationalsozialistische Eroßdeutfch -
land . Das Volk der 80 Millionen deutscher Menschen hat
seine Lebensrechte ekämpft und die Grenzen seines
Lebensraumes gesicher gegen jeden Angriff , der ihm
drohen könnte . Diese Tsache , mit der heute jeder euro¬

päische Staat zu rechnen It , ist von wesentlicher Bedeutung
für die Neuordnung derwlitischen , kulturellen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen , ie im Fluß ist . Etappen auf
biedern Wege , oer uns eigültig von ben Fesseln bes Ver¬
sailler Vertrags befreite ib das größte Problem durch
die offene und ehrliche Vhandlungsbereitschast des Führers
löste , anstelle des ebenso richt möglich gewesenen Einsatzes
unserer militärischen übeegenheit , waren Berchtesgaden ,
Godesberg und München Der Verrat des Bundeskanzlers
Schuschnigg hatte das l: wachen der Ostmark aus -

gelöst . Der Jubel , mit dl die deutschen Truppen bei ihrem
Einmarsch am 12 . Märzls Befreier begrüßt wurden , gab
der Gesinnung unserer drschen Brüder überzeugenden Aus¬
druck . Das überwältige « Abstimmungsergebnis der 99 %
beseitigte jeden Zweifi Unanfechtbar war auch der
beut ) (6 e Rechtsan ' ruch im Subetenlnnbe .
Nur die Vermessenheit nes Benesch konnte die normale
Entwickluim aufhalten ulen durch das frivole Spiel mit
der Entfesselung einesVeltbrandes . Dieser Widerstand
der damaligen tschechisch Machthaber forderte zahlreiche
Blutopfer unter den Äetendeutschen , ehe ihre Befreiung
verwirklicht werden tont . In den Krisenlagen , die
ihr vorangingen , haben r erfahren , zu welchen Leistungen
eine in ihrem Willen gatte Nation fähig ist. Wir haben
aber bei dieser Gelegenh auch gezeigt , daß sich solche Pro¬
bleme auf friedlichem 3ge und ohne Blutvergießen lösen
lassen , wenn der gute Tle dazu vorhanden ist . Die rich¬
tigen Entscheidungen deFührers , im richtigen Augenblick

S
« troffen , haben in dieieTagen einen Weltkrieg ver -
i n b e r t und Deutschrd ben Frieben bewahrt , ohne

dah es von seinem Rechtnspruch irgenb etwas aufgab . Daß
wir diesen Rechtsansprwaber auch mit der Waffe in der
Hand vertreten hätten . ;tüber bestand wohl in der Welt
kein Zweifel . Unsere eundschast mit dem italienischen
Imperium und seinem Latsches Mussolini , die in der
Achse Berlin — Ro ihren Ausdruck findet , hat sich
in diesen kritischen Tag , auf das überzeugendste bewährt .
Die Erweiterung dieser chse zum Dreieck Berlin — Rom —
Tokio ist das unerschüpliche Bündnis der Kulturmächte
gegen die zersetzenden Kfte des Weltbolschewismus .

Brachte ims das It 1938 mit der Losung der groß -

deutschen Frage , die selbeinem Bismarck nicht gelang , ben
großen autzenpolischen Erfolg , der nur

"
mög¬

lich war well das deutsi Volk mit einer in der Geschichte
bis dahin noch nicht belkten inneren Geschlossen¬
heit und Einsatzbereittft hinter dem Führer stand , so
zeW ein kuyer Blick o di « innenpolitische (Ent «

Wicklung im nattonqialistischen Deutschland , daß bet
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gliederte « Lebens in dem zurückliegenden Jahre gut ge¬

macht , was Jahrzehnte , ja Jahrhunderte vorher a « unserem
Volke sündigten . Jenen aber , die im Glaube « a « diese

Volksgemeinschaft seit Jahren , ja Jahrzehnte « leide « muh¬

te « und die vielleicht die Errichtung des Erohdeutschen

Reiches selbst nicht mehr erlebe « durfte « , « rag es über das

Grab hinaus noch ein Trost sei « , dah aus ihrem Leid das

Glück u « d die Freude von unzähligen Millionen erwuchs .

Sie habe « damit « icht umsonst gelitten und sind nicht

umsonst gefallen . Deuu das Jahr 1938 ist zugleich das Jahr

der Ablegung des gröhten Bekenntnisses
eines Volkes . Zweimal wurden in dieser Frist Deutsche

zur Wahl gerufen . Das erste Mal das A l t r e i ch mit den

Volksgenossen unserer neuen deutschen Ostmark , und das

zweite Mal die nunmehr ebenfalls zum Reich gestoheue «

Sndetendeatschen . Somit hat in diesem Jahr z« m

ersten Male in der Geschichte unseres Volkes ganz

Deutschland seinem politischen Willen feierlichen Aus¬

druck gegeben , zum nationalsozialistischen Grohdeutschea

Reich zu stehen und von ihm niemals mehr zu lassen , komme ,

was kommen wolle !

Die Aufgaben der Zukunft find folgende : Die

erste Aufgabe ist und bleibt — wie in der Vergangenheit
immer wieder — die Erziehung unseres Volkes zur natio¬

nalsozialistischen Gemeinschaft . Die zweite

Ausgabe liegt im Ausbau und in der Verstärkung unserer

Wehrmacht . Die dritte sehen wir in der Durchführung

des Bierjahresplanes , in der Lösung des Problems

unseres Arbeitermangels und besonders in der wirt -

ichaftlichen Eingliederung der neuen Reichsgebiete .

A « h e n p o l i t i s ch ist der Platz Deutschlands bestimmt

und feftgelegt . Die Verpflichtungen , die aus unserer

Freundschaft für das faschistische Italien er¬

wachse « sind uns klare und unverbrüchliche . Unser Verständ¬

nis für die geschichtliche Rolle Mussolinis rm Dienste

der Erhaltung des Friedens des vergangene « Jahres zwingt

uns zu tiefer Dankbarkeit . Wir danken aber auch den an¬

dere « Staatsmänner « , die es in diesem Jahre

unternommen hatten , mit uns Wege zu einer friedliche «

Lösung der unaufschiebbaren Fragen zu suchen und zu

finden . Im groheu Weltraum ist unsere politische Einstel¬

lung bedingt durch den Antikominternvertrag . Im

Übrigen aber haben wir wie immer nur den einen Wunsch ,

dah es auch im kommenden Jahr gelingen möge , zur allge¬

meinen Befriedung der Welt beizutragen . Möge die

Gnade des Herrgotts dabei unser deutsches Volk aus seinem

Schicksalsweg begleiten .

Cs lebe die nationalsozialistische Bewegung , es lebe

unser deutsches Volk und unser Erohdeutsches Reich '.

Berchtesgaden , 31 . Dezember 1938 .

( gez . ) Adolf Hitler .

USA .
unter dem Zepter ANjudas .

Schärfster deutscher Protest in Washington . — Das amerikanische Autzenamt deckt die unqualisizierbaren Angriffe des

Innenministers Ickes . — Besserung des wechselsei Ligen Verhältnifies aus diese Weise nicht möglich .

Washingtoner
Die Männer
den Kampf

manövriert bat , am leichtesten durch eine unsinnige Auf¬
rüstung herauszukommen hofft , zu deren Begründung man
eben die Heye gegen das nationalsozialistische Deutschland
benötigt . Trotz der reichen Hilfsmittel der Vereinigten
Staaten ist die Zahl ler Arbeitslosen vom
30 11 . 1937 bis zum gleichen Tay dieses Jahres um nicht
weniger als 1460 000 geitieger . Diesen offenkundig zu Tage
getretenen Fehlschlag der Arbeitsbeschafsungsvolitik will die
Regierung Roosevelt durch «in ungeheures Aufrüstungs -

programm wenigstens teilweisi ausgleichen . Hatte man ge¬
hofft , die südamerikanischen Staaten für eine

solche Politik gewinnen zu fönten , so hat die Konferenz von
Lima gezeigt , dah die südcmerikanischen Staaten nicht
daran denken . Washington auf diesem Wege zu folgen . So
siebt die Regierung Roosevelt keinen anderen Ausweg als

die Rüstungspsychoie dirch Verdächtigungen
undeineSetzeübelsterrrt gegen das nationalsozia -

listische Deutschland neu zu nähren . Diese Rustungs -

vsvchose aber ist erforlich . un den amerikanischen
Steuerzahler für die Aufrüstungsplane zu ge¬
winnen , die ia schliehlich fieser Steuerzahler bezahlen
muh , den die Rüstungen in den sechs Jahren des Roosevelt -

Regimes ohnehin schon 5 Milliarden Dollar

gekostet haben . Offensichtlich hofft die Roosevelt -Regie¬

rung auch durch solche Hetze geget das neue Deutschland , eine

Hetze die dieser Regierung dai weitere Wohlwollen des

Judentums sichert , am leichtestn die Opposition überwin¬

den zu können , die sich im eigenn Lande regt . Man wendet

sich einmal dagegen , dah die faltung der amerikanischen

Regierung dem Handel na « Deutschland schwer

geschadet hat . wobei daran einnert sei , dah lange Jahre

hindurch Deutschland der zweitbeste Kunde der
Bereinigten Staaten tobt . Dieser blühende Sandel

- noch 1927 bezog Deutschlan aus USA . 2 % Millionen

Ballen Baumwolle und könnte etzt noch weit mehr Baum¬
wolle übernehmen — ist duck die Haltung der unter

jüdischem Einfluh stehenden aterrkanlschen Regierung so

gut wie vollkommen $ ei : oit worden . . Aber auch
Amerikaner der anderen Kreise wenden sich immer , mehr

gegen die verhängnisvolle Politk der Roosevelt -Regierung .
Nicht zuletzt sind es die amerikaischen Frontkämpfer ,
die zu erkennen beginnen , rote stzr heute die r

Politik unter jüdischen Einsluh graten ist und

wie Ickes . Repräsentanten biete Einflusses . . . . .

gegen die autoritären Staaten immer weiter zu treiben

trachten . Diese Amerikaner erüinen auch klar . dah . das

deutsche Volk gewillt ist . mit der wirklichen amerikanischen

Volk in Frieden und Freundschaiizu leben . An eine Besse¬

rung der deutsch - amerikanischen Siebungen ist aber solange

garnicht zu denken , als die amnkanische Regierung , den

Weisungen des Judentums entspichend ., iBr höchstes Ziel in

der Entfachung eines gewaltige Krieasrummels gegen

das nationalsozialistische Deutschlud erblickt .

Berlin , 30 . Dez . Der Innenminister der Vereinigten
Staaten von Amerika , Ickes , hat vor der zionistischen
GeseUschast in Eteveland kurz vor Weihnachten eine Rede
gehalten , in welcher er im Zusammenhang mit A n w n rfen

gegen da -s Dritte Meid » [ eine Führung in u n -

qualifizierbarer Weisse angriff . Der deutsche

Geschäftsträger in Washington hat wegen dieser Angriffe
bei dem amerikanischen stellvertretenden Auhenminister

schärfsten Protest eingelegt . Das amerika -

nischeAuhenamtitt tedoch nicht , wie es sich sonst im
internationalen Verkehr in derartigen Fallen von selbst ver¬

steht , von den Äuherungen de . s amerikanischen
Innenministers abgerückt , , andern versuchte , diese

zu decken . . , , ,
Es ist daher festzuftellen , dah , so lange .« « . Elches offen¬

bar jüdischen Interessen dienendes , die wirklichen deut,ch -

amerikanischen Jnteresien aber ander . Acht lasiendes Ver¬

fahren in den Beziehungen der Bereinigten Staaten von

Nordamerika zu Deutschland anhält , die von dem amerikani¬

schen Auhenamt dem deutschen Geschäftstager ausgedriickte

Hoffnung auf eine Besserung des wechselseitigen Verhalt -

nifies jeder Grundlage entbehrt .

as . Genau vor acht Tagen muhten wir uns mit den

amerikanischen Hetzern beschäftigen die ver >u « ten den

Weihnachtsfrieden des deutschen Volkes zu stören . Es ist

leider nötig , auf dieses Thema zuruckzukommen , da es die

amerikanische Regierung nicht für erforder¬

lich erachtet bat . auf . den scharfen deutschen Protest btn

von den Hetzreden ihres 2unenmlnistersab -

z u r L ck e n . sondern vielmehr versucht , dtese Hetze gegen das

nationalsozialistische Deutschland zu decken . Von Herrn Ickes

von dem wir erst unlängst sagt em dah er eine mahgebende

Rolle in getarnten kommunistischen Organisationen spielt

und der überdies noch seine letzte Hetzrede vor etnem indi -

Ä » V .
'

.
'
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entsvrechen und von den Hetzreden ihres Innenministers ab -

rücken würde Wenn im Gegenteil die Washingtoner Re¬

gierung sich binter den Hetzer Ickes stellt so zeigt das nur

wie stark beute in den Vereinigten Staaten der Limiug oer

Juden ist Die Juden geben das Stichwort und die SBa ^^ lng =

?° n
"
e7 Regierung g.eb ° ?cht . Sie befolgt die Richt inten ibrer

jüdischen Hintermänner um so lieber , als sie aus ven

mannigfachen Schwierigkeiten , tn die sie das Land hinein¬

Franco - Truppen ununterbrochen im yormarfch

Kilometer auf . französischem Gebiet und

eilt .

Addis - Abbeba nur 90 Kilometer auf . französischem toebtet uno

bagegep fast 700 Kilometer auf italienischem Territorium

verläuft .

Der Giierillnkriq in Chino .

Erfolgreiche japanisch Operationen .

Tokio , 30 . Dez . Einer Meldng aus Tais « an , der

gegen chinesische Euerillaanden m Starke von

4 0 00 Mann operieren , da ' n schwmen Ge¬

fechten einen vernichtenden Schla zugefugt . Die Chinesen

liehen 13 0 0 Tote zurück . Die apaner machten ,
80 Ge -

ianqene und erbeuteten gröhere Ne -ngen von Waffen und

Munition , automatischen Gewehr « und Handgranaten .

Rund um die Dschibuti - Bahn .

Ci « Schweizer überredet Menelik . — Schikanen gegen Italiener . — Die City greift em .

Wie die Bahn Dschibuti — Addis -Abbeba entstand .

Heihes , unwirtliches Dschibuti .

Leicht ist das Leben furtne Europäer in dem Hasen und

Verwaltungs ' itz der iranzosischen Somalikuste in Dschibuti

wirklich nicht . Die unbarmherzige amtamime Sonne brennt

das ganze Jahr hindurch mit unverminderter Starke auf

Menschen und Landschaft und schafft eine Atmosphäre der

Schlaffigkeit . Doch ungeachtet . dieser Tatsache ist der 6aren

Dschibuti mit seinen 12 500 Einwohnern , mit feiner Kabel -

un ? Funkstation ein Angelpunkt der internationalen Politik

geworden .

Ein glänzendes Eisenbahngeschäft auf Italiens Kosten .

Es ist die Eisenbahn , die aus dem dürftigen und — man

muh es leider leststellen - verlotterten Laien erne Lebens¬

frage für das Imperium gemacht bat .

Denn diese Eisenbahn füBrt von Dschibuti aus nach

AddttAbbeba . Sie tit der einzige
Äüfte aus in das Herz des eroberten Abeliimen luprt w

ihr rollen alle jene Transporte an . die für Jtalienisch -

Abesiinien lebenswichtig geworden sind .

So kam es . dah die Einnahmen der Bahn in phantastischer

Nabii
^

man
"

im
^

Jahre 1933 noch 4 Millionen Gold -Franken

so Liegen diese Einnabaron in den iolgenben Satiren aui

sage unb Wteibe 62 Millionen Golb - Frastken . W ™

fc » äetiüatäf « n . Unb alles , obwohl die Bad « Dsitiitiutt —

versuch folgenden beiden Jahre begingen , ist erstauul ich

leis 7 u n d b e s ch e i d e n geblieben . Noch immer bezeich¬

net man sogar die Anführer dieser Morderbanden als „ Re -

aieruna “ Zollte es nicht endlich an der Zeit sein , die Dinge

in Spanien ZU sehen wie sie wirklich sind ? Möge die Er¬

innerung an3 ben grausi gen Geiselmord vor zwei

Jahren zu solcher Erkenntnis auch tn Holland beitragen .

In drei Luftkämpfen gvlangps ber nationalspanischen

Luftwaffe gegen starke bolscheMsche Übermacht wieder

fünfzehn Sowjetflieger abzuschießl .

Der nationale Heereserlcht meldet von bei

Lsvida - Fvont die Eroberung vo Bobera , südlich von

Granadella , wo der von den Ron entzündete Brand , der

den Ort einzuäschern drohte , gelcht werden konnte Der

Bormarsch wurde im gleichen Teno der Vortage fortgesetzt .

Im Nord -Abschnitt Tremp jti die Orte Camarasa
( 10 Kilometer nordöstlich von Baguer ) und Torms sowie

verschiedene Höhen besetzt wordi . D « Truppen stehen

d i cht vo r Cu b e l l s . Der Fed verlor Hunderte von

Toten . Es wurden 1 7 0 0 Gefage n e gemacht und u . « .

ein Tank , zwei Haubitzen w 100 Maschinea -

Roman einer afrikanischen Bahn .

Die Geschichte dieser Bahn gleicht einem Kolvortageroman .

Sie ist angefüllt mit finanziellen Katastrophen und Krachen ,

mit Intrigen und Kämpfen zwischen Aktionarsgruvoen .

Im Jabre 1894 erhielt der Schweizer Jlg , nachdem er stw

X
'
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Eisenbahngesellschaft mit . dem Sitz in . Paris , Diele Gesell -

fHvtft mit h^ m idiöncn Titel wqt sundcfitt teinesrocßs ooin

® Lgünstcht. Obwohl Menelik ihr das Vorrecht gab . am

alle beförderten Waren einen .Zoll von 10 “/ • Zu erhebest , geriet

man sehr bald in die schlimmsten finanziellen « chroiengkelten .

Die Londoner City muhte rettend . eingreliest . Damit ver¬

schaffte sich England Einiluh auf dre Bahn Frankreich s^
das damals nicht gern . Mitten rm ^ Elttriege , im Mni •

wuide die Bahn Dschibuti - Addis - Abbeba fertiggestellt .

Immer wieder muhten neue Geldmittel bereitgestellt werden .

Ohne Zweiföl ist diese Bahn eine der teuersten der Welt .

Bekanntlich besitzt auch Italien , ein Aktienbundell Es ver¬

langt aber noch groseren Emtlus . was verständlich ist .

Um ben Safe « von Dschibuti .

Die zweite Frage , die die Italiener interessiert ist der

Hafen von Dschibuti . Erst letzt gebt man daran , nachdem die

Bilbao . 31 . Dez . ( Funkmeldung .) An der kakala -

njschen Front fanden gemeinsame Operationen der

Armeen des Generals Moscardo im Abschnitt Bal a -

fluei sowie des Generals Munoz Gran ^ rm Abichnitt

Tremv statt Beide Armeen rückten in Richtung der Straße

ßetiba - fransöÄ Grenze vor ,
Am Nachmittag wurden

34 Quadratkilometer von den Nationalspantern
^

erobert wo

allein sieben sowjetspanische ausgebaute Befesttgungswerke

L - d - N » an E SrtaB « MI EjrjS
bie Truppen der anderen Armee von Norden her den Urt

fast gleichzeitig erreichten . Mehr als 500 Gefangene wurden

gemacht , die Marschtiefe beträgt ackst Kilometer .

Im Abschnitt Seros haben die Truppen pes
Generals Solchaga in einem erfolgreichen Vorstoß von der

am Donnerstag eroberten Ortschaft E r an ad e 1 l a aus am

Freitag den Ort Pobla de Granadella besetzt , d ^ nur noch

45 Kilometer von der roichttgen sowjetspamschen Hafen¬

stadt Tarragona entfernt liegt . _
________

Amsterdam , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) 2m Zusammen -

banq mit einer Entschädigungsforderung gegen d,e panische

Bolscheroisten - „ Regierung
" beschäftigt sich bie holländische

Prelle mit dem grauenhaften Massenmord , bet dem am

7 November 1936 zwischen Madrid und Valencia beim Dors

Barajas 1000 politische (gefangene auf dem

Transport durch rote Henker hing e .wetze l t wurden .

Unter ihnen befand sich auch der holländische Kaufmann

Vischer der jahrelang in Spanien ein Geschäft gekettet

hatte , sich
'

im übrigen aber um die Politik des Landes nicht

kümmerte .

Vischer war in einem Madrider Kaffeehaus von einer

roten Patrouille aufgegriffen worden . Trotz aller Be¬

mühungen der holländischen diplomatischen Vertretung

konnte seine Befreiung nicht erreicht werden . — Der ..Tele -

graaf
“

stellt seft , dah die rotspamsche Regierung durch den

Massenmord am 7 . November 1936 , bei dem ohne ube Ge¬

richtsverhandlung unschuldi g e Bur g e r hin ge¬

schlachtet wurden , eine entschliche Schuld auf sich ge¬

laden habe . Die „ Regierung " Rotspaniens habe trn Falle

Vischer die Auszahlung einer Ent sch a bi .gu n gssumm e

an die Angehörigen des Ermordeten versprochen doch seren

schon früher derartige Versprechungen gegeben , aber nie er¬

füllt worden .

Die Empörung der niederländischen Öffentlichkeit über

den feigen Mord an ihrem Mitbürger ist verständlich . Wie

aber war es vor zwei Jahren , als 1000 unschuldige Spanier

zusammen mit dem Holländer hingemeuchelt wurden ? Das

Echo in Holland aus diese und die unzähligen gleich¬

artigen , oft noch entsetzlicheren Verbrechen , biedre bolsche¬

wistischen Untermenschen im Laufe der dem roten Umsturz -

Der grauenhafte rotspamsche Geiselmord .

0
Die nationale Luftwaffe bombierte erfolgreich mili¬

tärische Ziele in Barcelona . Reuund Cartagena , wo zwei

rote Kreuzer und ein Zerstöre -beschädigt wurden . Im

Lustkampf wurden sünszehnTurtrs - Flugzeuge

abgeschossen .

Beschwerden
"

gegen die Verlotker » einen hohen Grad er «

reW batten , rbn zu Derartigem, . ne ; Docks anzulegen und ben

Unrat von Jahrzehnten wegzuräum . Dre rrranzosen wollen

damit den Italienern beweisen , b der Hafen ihren Sltt -
"rorMen genügen müsse . Wieroeitie Italiener mit dreier

« sifchrn These einverstanden 1b. wird eine nahe Zu¬

kunft beweisen .

Nur re « ulöre Iblöfuno ?

Agentur Fournier über die Eutseung der Senegalschützen .

Paris , 30 . Dez . Die Fourrr - Agentur behauptet in

einer Meldung aus Marseille , bieini * tjfung der Senegal¬

schützen an Bord zweier Dampfer be seinen unmittelbaren

Zusammenhang mit der franzoli - italienlschen Spannung

Legen Dschibuti . Die Fournier - rntur spricht tm Eegen -

fatz zu den bisherigen Meldungei wonach es sich um em

Bataillon SenegalsLützen in Stü von etwa 1000 Mann

handelte , nur von 650 Senegaffchen . Diese ^
wurdem wie

es alljährlich zum Jahreswechsel >lrch fei , nach Dschibuti

und Fpanzösisch - Somaliland entfat , um dort die fran¬

zösischen Kolanialttuppen abzulösl
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Leon Blum , ein Freund der jüdischen Filmbetrüger

Abbruch der Beziehungen zwischen Iran und Frankreich

Wieder stalinfeindlicher Geheimsender in Sowjetruhland

Syrien kümpst für völlige Unabhängigkeit

Amtlich m .
iranische Stegteruni

Riga , 30 . Dez . In der vergangenen Nacht konnte kurz

nach 23 Uhr MEZ . wieder ein Geheimsender in Sowjetrutz -

land beobachtet werden , der sich als „ Sender des Ver¬

bandes der Befreier Rußlands be ^ ichnete und

eine ftalinfeindliche Sprache führte .
Der Sender arbeitete gleichzeitig auf zwei vergebenen

Wellenlängen , und zwar etwa auf 9350 KHz . und 10 250 KHz .
Man konnte die bereits früher gehörte Stimme der

Die deutsche Regierung hat vor fni

Regierung ihre Absicht nntgetei .lt , in f

Wie verlautet , hat die ungarische Regierung

am Freitagvorm 'i>ttag m P r a g e i n e D e m a r ch e u n t e r -

nommen und gegen die Sendungen des slowa¬

kischen Rundfunks protestiert , die sre als ungarn¬

feindlich bezeichnet .

Kurze Umschau .

Zum Jahresabschluß spricht Reichsministet Dr . Goeb¬
bels Samstagabend von 19 bis 19 .15 Uhr über den Rund¬

funk zum deutschen Volk . Sein « Ansprache wird auf alle

deutschen Sender übertragen .

Wie Reuter aus Jerusa ! em meldet , hat der Gouver¬

neur allen Jerusalemer arabischen Taxi¬

chauffeuren ihre Fahrerlaubnis mit Wirkung vom

Samstag entziehen lassen , weil von einer dieser Taxen aus

auf zwei Angehörige der britischen Luftwaffe geschossen wor¬

den sein soll .

rtv- - 1— M — '— — *urzem der britischen

„ „                  t , in Übereinstimmung mit
den

"
in den deutsch -englischen Flottenabkommen vom 18 . Juni

1935 und vom 17 . Juli 1937 niedergelegten Verfahrens¬

vorschriften gewisse ihr auf Grund dieses Abkommens

zustehenden Rechte auszuüben . Vertreter der britischen
Admiralität sind am 29 . d . M . in Berlin eingetroffen , wo sie
mit den zuständigen deutschen Behörden Fragen erörtern

werden , die sich aus der obigen Mitteilung ergeben .

Wiederherstellung memeldeutscher Rechte .

Die litauische Staatspolizei aufgelöst . — Einstellung von Memelländern bei den Behörden . — Litauen verzichtet auf

Eidesleistung de , memelländische » Landtagsabgeordneten . — Beschlüsse des litauischen Kabinett « .

MiEer zwischen zwei Völkern .

Reujahrsaufruf an die Dentschen in der Tschecho -Slowakei .

Prag , 30 . Dez . Der Führer der deutschen Volksgruppe
in der Tschecho -Slowakei . Abgeordneter Ernst K u n d t , bat

einen Neufahrsaufruf erlassen , in dem er u . a . hervorbebt ,
daß es seit unerdenklichen Zeiten ein Deutschtum im Innern

des böhmisch - mährischen Raumes gegeben hat . „ In härtester

Zeit haben unsere Vorfahren ausgehalten , selbst in Zeilen
blieben sie , in denen es schien , als gebe es für das deutsch «

Volk keine Zukunft mehr . Heute aber , da unser Volk durch
die Tatkraft Adolf Hitlers sich erst am Anfang eines neuen

großen Wiederaufstieges beftndet , ist bei aller noch wirkfam »n

Härt « der Gegenwart unsere Zukunft gesicherter
denn jemals .

Darum , Deutsche der Tschecho - Slowakei , erkennt an dieser

historischen Jahreswende eure Aufgabe , ine euch als Vor¬

posten des deutschen Nationalsozialismus
auferlegt ist : Deutsches Volkstum in all seiner Urkraft wür¬

dig und stark zu vertreten und M i t t l e r zu sein z w i s ch » n

zwei Völkern im Herxn Europas , deren Zwietracht
immer Unglück für diese Lander , vielfach sogar für ganz
Europa bedeutete , deren Zusammenwirken aber Kulturwerte

schuf , aus die wir beide , Deutsche und Tschechen , stolz sein
können .

" *

Unter humanitärem Mäntelchen .

Amerika schenkt Rotspanien 600 000 Faß Mehl . — Roosevelts

Sorge für die Roten .

New Port , 30 . Dez . Aus dem amerikanischen Getreide¬

überschuß sollen auf Wunsch Roosevelts 6 0 0 0 0 0 Faß

Mehl nach Rotspanien gebracht werden . Auch die Ver¬

schiffungskosten , di « eine halbe Million Dollar ausmachen ,
soll Amerika selbst aufbringen . Roosevelt hat bereits einen

zehnköpfigen Ausschuß unter Vorsitz des New Yorker

Industriellen George MacDonald ernannt , der das not¬

wendige Geld zufammenbringen soll . Der Weizen wird von

der Bundesgetreideüberschuß -Behörde an das Rote Kreuz

überwiesen , das dann die Verteilung in Rotspanren vor¬

nehmen wird , und zwar werden 100 000 Fässer im Monat

ausgegeben werden .

Die amerikanische Presse gibt selbst zu , daß der Hilfe¬

leistung in erster Linie eine politische Absicht zugrunde hept ,
nämlich die , Rotspanien den Rücken zu stärken . Gleichzeitig
wird aber durch diese Aktion , die mit einem Humanitären
Mantel behangen ist , der amerikanische Getveideüberschuß auf

eine zweckmäßige Weise verringert .

heißen wurde . Es wurde u . a . beschlossen , den K a m p f u m

die nationale Autonomie fortzusetzen , und

Mutryj wurde bevollmächtigt , weitere Schritte zu ihrer Ver¬

wirklichung zu unternehmen . Dieser Beschluß ist als ein

Zeichen für die fortschreitende national « Sammlung der

Ukrainer in Polen auf der Grundlage der Autonomieforde¬

rung zu beerten .

die französische Regierung eine Kommission nach Syrien zu

senden beabsichtigt , die Vorschläge für einen neuen franko -

syrischen Vertrag ausarbeiten soll . Diese Depesche hat zu¬

nächst beruhigend gewirft und die Stellung des Minister¬

präsidenten Mardam geftärtt , der für eine gemäßigte Poli¬
tik eintritt . Unter diesen Umständen erwartet man mit be¬

sonderer Spannung die für Samstagabend augesetzte Sitzung
des syrischen Parlaments .

Nachrichten aus Dschebel - ed - Druz erzählen von wachseii -

den Freiheitsbestrebungen d r u s , s ch e r Stammes¬

häuptlinge , die die Selbständigkeit dieses Gebietes also

auch seine Loslösung von Syrie " , verlangen sollen .
An der Spitze dieser Bestrebungen steht Abdul Ehaffar .

Jahre aus ihren Stellungen gebrachten
Memeldeutschen , die seinerzeit mit wohlerworbenen
Rechten übernommen und aus irgend einem Grunde entlassen
wurden , nach Prüfung der einzelnen Fälle wiede rinihr
altes Dienstverhältnis rm Memelland zu
bringen .

4 . Die Außerkraftsetzung des Enteignungs¬

gesetzes für das Memelland .
5 .

'
Die Abfassung des Textes m den litauischen Aus¬

landspässen künftig auch in deutscher Sprache .
6 . Di « Ämter der litauischen Staatsbehörden werden an¬

gewiesen , fortan sich auf das strikteste an dem Grundsatz der

Gleichheit der deutschen und der,Iitauischen

Sp rache festzuhalten . ~ . . . m
Ferner hat Gouverneur Gailtius Präsident Bald,chus

mitgtteilt , daß die Frage der Beseitigung des Staatsschutz -

geseßes für das Memelkand noch offen sei . Es seien dieser -

halb noch Besprechungen im Gange , die sich wahrscheinlich

noch einig « Monate hinziehen würden .

Paris , 30 . Dez . Die französische Presse veröffentlicht in

Form einer kurzen Nachricht ein « Reutermeldung aus

Teheran , nach der zwischen Iran und Frankreich dr « Be¬

ziehungen abgebrochen worden sind , unterrichteten

Kreisen bestätigt man . daß die Regierung des Iran

die Initiative zum Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen mit Frankreich ergriffen habe . Dieser Ab¬

bruch sei im Verlauf des Donnerstags dem französischen toe «

sandten in Teheran mitgeteilt worden . Der iranische

Gesandte in Paris wollte bereits im Laufe des Frettag -

vormittags dem Quai d '
Orsay einen Besuch abstatten und

eine Erklärung für die Gründe dieses Abbruches geben .

Vor etwa einem Jahr , so heißt es , habe der iranische

Gesandte in Paris beim Außenministerium eine Protestnote

Memel , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) Der litauische Gou¬

verneur für das Memelland , G a i l i u s , der an der letzten

Kabinettssitzung vom 29 . Dezember teilnahm , ist am Freitag
wieder nach Memel zurückgekehrt und hat sofort den Präsi¬

denten des Memeldirektoriums , B a l d s ch u s , zu sich gerufen
und ihm folgende Beschlüsse des lftauischen Kabinetts mit -

geteilt : __ _ ,
1 . Die Aufhebung der bisher im Wideripruch zum

Memelstatut von Litauen geforderten „ E i d e s p f l i ch t f u r

die Abgeordneten des neu gewählten mernelrandischen

Landtages , die auf das litauische Staatsoberhaupt und auf

die litauische Verfassung zu leisten war . .
2 . Die Entlassung der litauischen Sicher¬

heitspolizei aus dem Memelland .
3 . Derzeitige Beamte der litauischen Staatsbehörden ,

die Bürger des Memellandes sind und zur Zeit rn Erog -

Litauen
'

beheimatet sind , können auf Antrag beim Memel -

gouverireur wieder ins M e m e l l a n d zurückversetzt
werden , ebenso ist beschlossen worden , sämtliche im Laufe der

1938 ein „ unangenehmes Jahr !
"

Chamberlain unterstreicht in einer Neujahrsansprache die

englische Ausrüstung .

London , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) In einer Neujahrs¬

ansprache bezeichnete Chamberlain das vergangene

Jahr als ein u n a n g e n e h m e s . Man könne danniar

sein , daß der Friede gerettet worden sei . Ganz besonders

aber unterstrich der Ministerpräsident , wie auch schon in

einer anderen Neujahrserklärung , daß England an dieser

Jahreswende stärker als am Anfang des Jahres sei und

eine gewaltige Aufrüstung durchgesührt habe , wo¬

durch allerdings seine Friedensbeteuerungen,mit denen er

die Ansprache abgeschlossen hat , eine gewisse Entwertung

erfahren .

Nicht vorMtzlich erfolgt !

„ Rationalspanien für Bombenabwürfe auf britische Schisse

nicht verantwortlich ." — Ein bemerkenswertes Eingeständnis
der „ Times " .

London , 31 . Dez . ( Funkmeldung . ) General F r a n c o

hat in seiner Eigenschaft als Chei der nationalspanischen

Regierung Großbritannien auf eine erneute Beschwerde über

die Beschädigung britischer Handelsschiffe in

rotfpanischen Häfen geantwortet . Der diplomatische

Korrespondent der „ Times " will einiges aus dem Inhalt

dieser Antwortnote Francos erfahren haben , wenn der Text

auch , wie er zugibt , amtlich noch nicht bekanntgegeben wurde .

Nach der „ Times " bleiben die Nationatspanier bei der von

ihnen feit jeher vertretenen Auffassung , daß vor De -

endiguna des Krieges von Kompensationen keine Rede fern

könne . Di « Nationalspanier wünschten auch nicht die Er¬

nennung einer britischen Untersuchungskommission : sie er¬

klärten vielmehr , daß Bombenabwürfe auf britische Schifte
niemals vorsätzlich erfolgt sind , was st« auch obne die Unter¬

stützung einer britischen UntersuchungskommMon bewegen
könnten .

Wenn das der Tenor der Antwort Francos sei , sagt der

diplomatische Korrespondent der „ Times "
, dann bleibe di «

Streitfrage .ziemlich unverändert , und er zieht aus diesen Be¬

trachtungen den logischen Schluß : „ Es sei daher unmöglich

gewesen , die Verantwortung für die mehrfach und genau
äusgeführten Bombenabwürfe den Nationalspaniern zuzu¬
schieben/

' •

Nach einer hier vorliegenden amtlichen Meldung aus

finnischer Quelle sind die Verhandlungen über,die
Aalandsinseln soweit vorgeschritten , daß möglicher¬

weise der finnische und der schwedische Außenminister A n -

fang Januar in Stockholm Zusammenkommen , um über

die künftige Regelung der Frage zu entscheiden .

Die Ukrainer in Polen
halten an ihrer Antonomle - Forderung fest .

Warschau , 30 . Dez . In Lemberg tagte der Vollzugs¬
ausschuß der größten ukrainischen Organisa¬
tion ll N D O ., deren Gesetzesantrag um die Zuerkennung
einer

’
territorieilen Autonomie für die von

Ukrainern bewohnten Ostgebiete vor einigen Tagen bekannt¬

lich zurückgewiesen worden ist . An der Sitzung nahmen 45

Vertreter der UNDO .-Organifation aus allen ukrainischen

Gebieten Ostpolens teil . Di « Tagung gestaltete sich zu einem

starken Erfolg des Vorsitzenden der UNDO ., Vizes « im -

marschall Mudryj , dessen Politik fast einstimmig gutge -

vegierung L « on Blums an , der ein guter Freund der äuge -

klagten jüdischen Gauner sei , daß sie gleich nach ihrer Regie -

runqsübernahme die gerichtliche Strafverfolgung

dieser Verbrecherbande verhindert habe . Di «

Liberty " betont in diesem Zusammenhang , daß der indische

Marxistenchef Blum sich von diesem Schlag nicht so leicht er «

fjolen ^ e •
t ^ airipKn

« gestern eine Notiz gebracht , die

in Kreisen des I u st i z p a l a st e s g r o tz t « s A u fs e he n

erregt hat . Das Blatt berichtet von einem Justizrat , der

einem bekannten Restaurationsbesttzer in Dijon seinerzeit aux

die Frage was er von den Aktien der PathS - Nathan - Gesell -

et halte , geraten habe , diese Aktien sofort zu verkaufen ,
i er , der Gerichtsrat , werde die Besitzer wegen

großer Betrügereien in Kürze verhaften lassen .
Wie der

'
„ Petit Pattsien

" bemertt , handelte es sich um

den im Anschluß an den Stavisky - Skandal auf geheimnisvolle
Weil « ums Leben gekommenen Justizrat P r i n c e . Elchen
Zusammenhang der Tod Prinoes , der seinerzeit gräßlich ver¬

stümmelt auf den Eisenbahnschienen der Strecke Diion - Par - s

aufgefunden wurde , mit den schon im Jahre 1935 laufenden

Betrugsskandal Pathö - Nathan hat , müsse schnellstens geklart

werden .

wegen eines Wortspieles in einer Pariser

Revuezeitschrift überreicht , das den Schah von

Persien zum Gegenstand hatte und in Teheran als eine Be¬

leidigung empfunden worden war . Man glaubt , daß dies¬

mal ähnliche Gründe vorliegen , und der „ Paris Midi " er¬

innert daran , daß vor einiger Zeit bereits einmal die diplo¬

matischen Beziehungen zwischen Paris und Teheran eines

Artikels in der „ Europe Nouoelle "
wegen für eine Zeitlang

abgebrochen wurden und daß auck der iranische Gesandte in

Washington aus ähnlichen Gründen abberufen worden sei .

Amtlich wird in Teheran mitgeteilt , daß die kaiserlich

iranische Regierung die diplomatischen Beziehungen zu

Frankreich infolge ständiger gehässiger Angriffe in

der französischen Presse abgebrochen hat .

Di « Bewohner der Londoner City erlebten

heute früh eine peinliche Überraschung . Arbeitslose

entfalteten auf einem Monument , einer hohen Erinnern ngs -

ffalle an das Londoner Feuer im Jahve 1677 , ein langes

Banner , auf dem in großen Lettern zu lesen war , daß es zu

einem glücklichen Neuen Jahre gehören würde , wenn Ar¬

beitslose 1939 nicht mehr zu hungern

brauchten .
+

Im amtlichen Pariser Gesetzblatt vom Samstag wird

eine Verordnung des Landesvetteibigungsministerszur
Schaffung eines neuen Wehrkreises veröffent¬

licht , der an der Nord ost grenze durch Teilung ,
des

Wehrkreises 20 errichtet und die Bezeichnung Wehrkreis 10

tragen wird . Die entsvrechenden Maßnahmen zur Aa ^
führuna dieser gebietsmäßigen Veränderung können zedoch

nicht sofort ergriffen werden wegen der Rückwirkungen aller

Art , die für die Militärbehörden daraus entstehen .

Beirut . 30 . Dez . Im Laufe der oenchiedenen Be¬

sprechungen , die in den letzten Tagen vom Präsidium des

syrischen Nationalblocks abgehalten wurden , bildeten sich

zwei Gruppen heraus : die eine verlangt sofortigen Rücktritt

bet alten und Bildung einer neuen Regierung , die unoer -

züqkich mit allen Mitteln den Kamps gegen Frank¬

reich für die Freiheit Syriens aufnehmen soll ; die andere

Gruppe ist für ein Weiterbestehen der jetzigen Regierung

unter dem Ministerpräsidenten Mardam , verlangt aber

auch ein „ aktiviertes Programm
"

, mit dessen Hilfe die Selb¬

ständigkeit Syriens erlangt werden soll . Di « Sage in

Damaskus ist nach wie vor ungeklärt , besonders , nachdem

eine aus Paris eingetroffene Havasdepesche ankündigt , dag

Paris , 30 . Dez . Die Skandalaftäre der Filmjuden
Nathan - Tannenzapf und Genossen nimmt von

Tag zu Tag größere Ausmaße an , die in vieler Hinsicht an

den Stavisky -Skandal erinnern . Ursprünglich meldete ,
die

Press « , daß es sich bei den Betrügereien dieses aus Rumänien

stammenden jüdischen Prachtexemplars nur um sieben Mil¬

lionen Franken handele . Von einem Tag zum andern erhöht

sich di « Summe der Unterschlagungen und Betrügereien , so

daß jetzt s ch o n von 7 0 0 M i l l i o n e n F r a n k e n ge¬

sprochen wird die in die unergründlichen Kassen der jüdischen

Verbrecher flössen . Es handelt sich hierbei also nur um den

augenblicklichen Stand der Schadenssumme .
Mehrere Blätter , darunter „ Jour " und „ 216er16 *

stellen di « Frage , wer die Beschützer des Juden Nathan -

Tannenzapf und seiner Genossen gewesen feien , die so lange

Jahre ungestört ihre Betrügereien durchführen konnten . Be¬

kanntlich war der Jude Hirsch alias Cers bei den Volksfront¬

regierungen persona grata . Bei festlichen Empfängen und

Gastmahlen der Bande Tannenzaps - Hirfch waren wiederholt

Volksfrontminister und namhafte Volksfrontjuden , an der

Spitze Leon Blum , zu East . Der „ Jour "
, der schon im

Jahre 1935 einen großen Enthüllungsfeldzug über die Skan¬

dalaffäre Pathä - Nathan durchführte , klagt die Dolksfront -

Die Berliner Zeitung „ Germania " teilt in der Aus¬

gabe vom 31 . Dezember ihren Lesern mit , daß sie mit dem

gleichen Tag « ihr Erscheinen einstellt . Das Blatt

hat damtt am Ende feines 6 8 . Jahrganges zu Bestehen

anfgehött .

Sprecherin vernehmen , die , an di « russischen Bauern gerichtet ,
u . a . sagte : „ Durch Mord und Totschlag sollte bei uns etwas

erreicht werden . Das ist nun schließlich auch bet Fall . Es

ist erreicht worden , daß das ganze russische Volk hungert und

dem Elend preisgegeben ist . Die Kolchosenwirtschast
ist der Ruin des Bauerntums im ganzen Lande .

"

Mit dem Ruf : „ Fott mit den roten Machthabern ! Es lebe

der Verband der Befreier !"
schloß die Sprechettn ihren Vor -

trag .
Nach enter längeren Pause setzte dann wieder der Sender

ein . Er wies darauf hin , daß trotz der Verfolgungen , denen
der Verband der Befreier ausgesetzt ist , di « Zahl der Mit¬

glieder weiter steige , und sprach anschließend gleichfalls über

die Mißbräuche der Kolchofenwtttschaft . Eine ganze Anzahl
von Störsendern versucht « den Empfang des Sowjet - Schwarz -

senders unmöglich zu machen , was ihnen aber nicht gelang .
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Wirken für die Heimatstadt .

Rechte und Pflichten der Gemeindebürger .
Die Deutsche Gemeindeordnung , die als

Grundgesetz des nationalsozialistischen Staates gilt , hat den
Gemerndebürgerbegriff . den die Nachkriegszeit im Zuge der
Gleichmacherei beseitigte , wieder Wirklichkeit werden lassen .
Nicht jeder , der in einer deutschen Gemeinde wohnt , ist ohne
weiteres auch Bürger dieser Gemeinde , vielmehr schreibt das
Gesetz bestimmte Voraussetzungen dafür vor . Bürger ist .
wer das Bürgerrecht in der Gemeinde besitzt . Dies
wird kraft Gesetzes ohne besondere Verleihung und ohne
irgendwelchen Rechtsakt erworben , wenn folgende Voraus¬
setzungen erfüllt sind : Besitz des deutschen Staatsbürger¬
rechts . VMendung des 25 . Lebensjahres , mindestens ein «
lahrrger Wohnsitz in der Gemeinde und Besitz der bürger¬
lichen Ehrenrechte . Alle diese Voraussetzungen müssen gleich¬
zeitig und nebeneinander vorliegen , erst dann ist das Ee -
meindebürgerrecht erworben .

Wie jeder Staatsbürger heutzutage selbstverständliche
Pflichten hat . obliegen solche auch dem Gemeindebürger .
Nach den Vorschriften der Gemeindeordnung muh der Bürger
seine Kräfte jederzeit ehrenamtlich zum Wohl der Ge¬
meinde widmen . Wer zu ehrenamtlicher Tätigkeit bestellt
wird , muh sich durch uneigennützige und verantwortungsbe¬
wußte Führung der Geschäfte dieses Vertrauens würdig er¬
weisen und der Allgemeinheit Vorbild sein . Der Ober¬
bürgermeister bzw . Bürgermeister bestellt die Bürger zu ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit . Er kann die Bestellung jederzeit
zurücknehmen . Der Bürger kann eine ehrenamtliche Tätig¬
keit nur aus wichtigen Gründen ablebnen oder sein Ausschei¬
den verlangen . Als wichtiger Grund gilt namentlich , wenn
der Bürger 1 . ein geistliches Amt verwaltet . 2 . ein öffent¬
liches Amt verwaltet und die Anstellungsbehörde feststellt ,
daß die ehrenamtliche Tätigkeit mit seinen dienstlichen Pflich¬
ten nicht vereinbar ist . 3 . schon sechs Jahre ein öffentliches
Ehrenamt verwaltet hat . 4 . mindestens vier minderjährige
Kinder hat . 5 . mindestens zwei Vormundschaften oder Pfleg¬
schaften führt . 6 . häufig oder langdauernd von der Gemeinde
geschäftlich abwesend ist . 7 . anhaltend krank oder 8 . mehr als
60 ^ ahre alt ist .

Ob ein wichtiger Grund vorliegt , entscheidet der Ober¬
bürgermeister . Er kann eJnen Bürger der ohne wichtigen
Grund eine ehrenamtliche Tätigkeit ablehnt oder niederlegt ,
in eine Bube kis zu 1000 RM . nehmen und ihm auberdem
das Bürgerrecht bis zur Dauer von sechs Jahren aberkennen .
Bube und Aberkennung des Bürgerrechts sind Ehren -
[trafen . Der Bürger , der zu ehrenamtlicher Tätigkeit be¬
stellt wird , ist wre ein Gemeindebeamter zur Verschwiegen¬
heit vervflichtet . Er darf die Kenntnis von Angelegenheiten ,
über die er verschwiegen zu sein hat . nicht unbefugt ver¬
werten . Dies gilt auch dann , wenn er mcht mehr ehren¬
amtlich tätig ist . Verletzt der Bürger diese Pflichten , so
kann der Oberbürgermeister die gleichen Ehrenstraien ver¬
hängen . wie wenn ein Bürger die ehrenamtliche Tätigkeit
aölehnt oder niederlegt . Der Bürger darf in seiner ehren¬
amtlichen Tätigkeit nicht bei Angelegenheiten beratend oder
entscheidend Mitwirken , wenn die Entscheidung ihm selbst ,
seinem Ehegatten , seinen Verwandten bis zum 3 . Grad oder
seinen Verschwägerten bis zum 2 . Grad oder einer von ihm
kraft Gesetzes oder Vollmacht vertretenen Person einen
unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann . Dies gUt
auch , wenn der Bürger 1 . in der Angelegenheit in anderer
als öffentlicher Eigenschaft ein Gutachten abgegeben bat oder
sonst tätig geworden ist . 2 . gegen Entgelt bei jemand be¬
schäftigt ist , der an der Erledigung der Angelegenheit ein
versönliches oder wirtschaftliches Sonderinteresse hat .
Darüber , ob eine dieser Voraussetzungen zutreffen , entscheidet
der Oberbürgermeister endgültig .

Wer . abgesehen von den ehrenamtlichen Bürgermeistern .
Beigeordneten und Kassenverwaltern , für die Gemeinde
ehrenamtlich tätig ist . bat nur Anspruch auf Ersatz seiner
Auslagen und des entgangenen Arbeitsverdienstes im Rah¬
men von Zeugengebübren . Gegen Verfügungen des Ober ,
bllrgermeisters . die die Verhängung von Buhen betreffen ,
findet der Einfvruch statt . Der Einfvruch ist binnen zwei
Wochen nach Zustellung des betreffenden Bescheides bei dem
Oberbürgermeister einzulegen . Über den Einspruch entschei¬
det der Oberbürgermeister , gegen dessen ablehnende Entschei¬
dung ist Vie Klage im Verwaltungsstreitverfahren zulässig .
Die Klage kann nur darauf gestützt werden , dah die Ver¬
fügung des Oberbürgermeisters gesetzwidrig sei und den
Kläger beeintcächiiae . Gegen die Zurücknahme der Bestellung
zu ehrenamtlicher Tätigkeit findet binnen zwei Wochen nach
der Zustellung die Beschwerde an die Gemeindeaufsichtsbe¬
hörde statt , die endgültig entscheidet .

Das Bürgerrecht der Soldaten ruht , es fallen für sie
auch die Bürgerpflichten fort . Nach Beendigung des Mili¬
tärverhältnisses lebt das Bürgerrecht der Soldaten wieder
auf , ohne daß es hierzu eines besonderen Verwaltun ^ gktes
bedarf . Webrmachtsbeamte gehören nicht zu den Soioaten
und besitzen daher das Bürgerrecht wie alle sonstigen
Bürger .

Die Deutsche Gemeindeordnung . die heute auch für
Österreich und das Sudetenland gilt , will den Gemeinde¬

burger wiederum hineinstellen in das gemeindliche Leben ,
in die Gemeinschaft seines Schaffens und Wirkens . Er soll
darin nicht nur registrierter Einwohner mit Pflichten sein ,
sondern die Stadt - oder Dorfgemeinschaft soll ihm mehr sein :
sie soll ibn mitfühlen und mitschafsen lassen an den Dingen ,
welche die Gemeinde berühren , soll ihn an allem Geschehen in
seiner Gemeinde lebendigen Anteil nehmen lassen , soll ihm
das Recht geben , mit zu raten und mit zu arbeiten , soll ihn
Wurzel schlagen lassen in dem Boden seiner Gemeinde , soll
ihm diese als den Mittelpunkt seines Lebens zur „ Heimat "

,
zu einem Stück des großen , schönen Vaterlandes werden
lassen .

Schneeidyll am Römertor .

( Photo Schirling . )

Gelöbnis am letzten Jahrestage .

Nun ist
'
s wieder soweit ! Das alte Jahr geht , ein neues

kommt . Heute abend , Punkt 24 Uhr , wenn die ersten Böller¬
schüsse und die Glocken das neue Jahr ankünden , rufen wir
mit allen Volksgenossen diesseits und jenseits der deutschen
Grenzen wie aus geheimen Befehl der neuen Zeit , die bann
beginnt , voll Freude und Begeisterung entgegen : Prosit !
Es lebe bas neue Jahr ! Wir wünschen alle dasselbe ,
und wir tun in dieser Minute alle dasselbe : wir grüßen das
neue Jahr und verbinden damit unsere geheimsten Wünsche
und Gedanken , die alle gleich lauten . Wie eng wir doch mit¬
einander verbunden sind .

Und da ist wohl gar mancher heute abend , der einen
Augenblick still sich verhält . Er schaut zurück auf das Ver¬

gangene und versucht gleichzeitig vorwärtszuschauen . Wir
können heute beides mit Stolz und Zuversicht tun . Beim
Rückblicken werden wir dankbaren Herzens daran denken ,
wieviel Großes und Wunderbares uns das vergangene Jahr
brachte . Und wir wissen , daß die bis jetzt durch den gemein¬
samen Einsatz aller aus tiefer Rot errungenen Leistungen
uns die Kraft geben werden , uns eine noch bessere Zukunft
zu gestalten . Wenn heute abend die Jahre einander ablösen ,
wenn das Prosit Neujahr vieler Millionen erschöllt , werden
wir tief und still in unserer Brust , bewegten Herzens , ein

jeder für sich , ehrfürchtig und fest geloben : Führer , ich
danke dir ! Führer , ich folge dir ! L . H .

Begrüßung des neuen Jahres .

„ Gröhes Wecken " am Neujahrstage .

Am 1 . Januar 1939 findet in Wiesbaden „ Großes
Wecken "

durch das Musikkorps unseres Infanterie -Regiments
Nr . 87 mit einem Begleitkommando in Stärke von zwei

Zügen statt . Der Abmarsch beginnt um 7 Uhr an der

Kaserne . Der Marsch geht durch die Schiersteiner Straße ,
Kaiser - Friedrich - Ring , Bahnhofstraße , Rheinstraße , Wilhelm -

stvaße , Taunusstraße , Kochbrunnen , Langgasse , Kirchgasse ,
Dotzheimer Straße , Kaifer - Friedrich - Ring , Rüdesheimer

Straße , Homburger Straße , Gersdorffstratze zur Kaserne

zurück .

„ Berkaus im Keller .
"

Die Wiesbadener Martlfrauen flüchteten vor der Witterung
in den „ Bauch " von rviesbaden .

Der Wiesbadener Marktplatz ist eine große , in schneeiges
Weitz gehuure oiacbe . Es in ein Tag . an dem eigentlich
Marit lern müßte , aber lein Vertauisnand bennöet sich auf
dem Platz . Die Fläche , die zu öerielben Stunde an sonnigen
Tagen immer von dein Eetneoe der iWarttrrauen . « auterinnen
und Käuier erfüllt ist . liegt einsam und still . Selbst die
Tauben , die sich immer auf dem Piave tummeln , sind ver¬
schwunden uno die Schritte der wenigen Menschen , die von
Zeit zu Zeit über ihn Hinwegeilen , werden von der bitten
Schneedecke verschluckt .

Drüben , neben dem Eingang zum Marktkeller , flattert an
einer Stange , die an zwei eimam aui dem Platze Hebenden
Holzböcken befestigt ist . ein weißer Zettel . ..Verkauf im
Keller "

, steht mit Buntschrift geschrieben aui dem Papier , das
von dem Winde stürmisch hin und bei bewegt wird . Verkauf
im Marktieller — das unfreundliche Wetter der letzten Tage
und die großen Schneemassen hatten alio selbst die gegen
Witterungseinftüsse doch gewiß abgehärteten Wiesbadener
Marktfrauen gezwungen , das schützende Innere des „ Bauches
von Wiesbaden aufzusuchen , um dort ihre Waren seilzuhalten .

Schon wenn man einige Stufen der Treove . die in den
Marktieller fübrt . binuntergegangen war . hörte man an dem
Geräusch und Stimmengewirr , das durch die beiden Türen
nach draußen drang , daß es in den unterirdischen Raumen , die
an sonstigen Tagen nut den Standbesitzern als Aufbewahrungs¬
ort für ihre Utensilien und Gerätschaften dienen , lebhafter
zuging als gewöhnlich . Beim Eintritt bemerkte man dann ,
daß in den aus Eisengittern gebildeten Verschlagen die Markt¬
frauen ihr Obst , Gemüse und sonstige Waren zum Verkauf aus¬
gestellt hatten , während die Wiesbadener Hausfrauen an ben
einzelnen Zellen vorbei durch die unterirdischen Gange
pilgerten , um die hinter Gittern aufgebauten Auslagen , zu
bewundern . . . An allen „ Ständen " wickelte stch in lebhafter
Unterhaltung der Verkauf ab und der allgemeine Eelchafts -

gang verlief in den unterirdischen Räumen genau in denselben
Bahnen , wie an samtigen Tagen über der Decke des Kellers ,
auf dem Marktplatz selbst . , v . , , ,

Und dock, bestand zwischen diesen beiden Verkaufsarten
diesmal ein großer Unterschied : während nämlich droben auf
dem Marktplatz ein dicke Schneedecke lagerte und die Kalte
bei langem Sitzen die Glieder der Marktfrauen erstarren ließ ,
war es hier unten im ..Bauch " fast mollig wann und dre zahl¬
reichen Hausirauen . die ihre Einkäufe tätigten , brauchten
nicht zu befürchten , daß sie sich ihre Füße erfrieren wurden .

K . H .

Der gefiederte Gast .

Wieder einmal ist im Glashaus der Gärtnerei winter¬
licher Besuch eingekehrt . Während draußen ein rauher
Wind fegt und die Erde dicht vermummt liegt unter ge¬
frorenem Schnee , bat ein Rotkehlchen aus Not und Kalte Ob¬
dach genommen in der warmen Geborgenheit zwilchen den
Stauden blühender Pflanzen und üvoigen Blattgewächsen .
Das gleiche kam wohl auch früher schon an frostigen Winter -
tagen zu East , der vorjährige Vogelbesuch war zumindest
sein genaues Abbild , und warum sollte das Voglern nicht
wiederum den Weg dorthin finden , wo mitten in Kalte und
Winterdrohen die langen Häuser sich auftun , warm und duft¬
erfüllt ein lockendes Blütenvaradies ?

Wir verstehen nur nicht die Sprache ., seines zarten
Sümmchens , allein der gefieberte East wäre kaum !o zu¬
traulich , wenn ihm der Ort und die Menschen nicht schon aus
freundlichen Erinnerungen bekannt wären . Gar genau weiß
er seine Futterstelle und fliegt den Gastgebern , kaum daß
sie das Glashaus betreten , als leuchtender Sonnengruß ent¬
gegen . Emsig pickt der Schnabel , blank schauen die schwarzen
Perlaugen , rot hebt sich die Vogelbrust aus dem bräunlichen
Gefieder . Etwas unendlich Rührendes hat das Vertrauen
und die Dankbarkeit des winzigen Tierleins . Es fühlt , daß

Unter kalten Sternen .

Von Karl Burkert .

Die Silvestersterne wandern über den Gutshof , Wer aus
dem Fenster schaut oder einen Augenblick ins Freie tritt ,
kann Re da droben glasten und flimmern sehen . Es sind
Sterne ohne Gnade und Güte . Sie haben nichts zu tun mit
den warmen , tröstlichen Sternen , wie sie in den kleinen ,
frommen Liedern , die man in seinen Kindestagen gesungen ,
Vorkommen . Kaum zu glauben , daß es jemals solche Sterne
gegeben haben sollte . Man hat sie jedenfalls verloren diese
Sterne , wie man so vieles in diesen drei Kriegsjahren ver¬
lieren mußte .

Auf dem Gutshos geht es diesmal recht - still zu . Wie
sollte es auch anders fein können ? Der Herr ist fort und
mit ihm sind alle Mannsleute fort . Der alte Kutscher ist der
einzige , den Re noch nicht geholt haben . Und bann ist noch
der Verwalter da . Er darf jetzt für immer daheim bleiben .
Den einen Arm . seinen linken , hat er allerdings draußen
lassen müssen . Er liegt irgendwo in Masuren in einem Erd -

das auf dem Gutshof ganz anders gewesen ,
r Die Silvesternachr immer eine Nacht der Fröh¬

lichkeit und Freude . Schon ein paar Tage zuvor richteten die
Knechte ihre alten Schießeisen her . damit sie es hernach ge¬
hörig krachen lassen tonnten . Man hatte sich auch Pulver -
frösche besorgt und sogar etliche Raketen . Aber das Schönste
war doch immer das Zusammensitzen in der Gesindektube , wo
sich , eine halbe Stunde vor dem Zwölsschlag . auch die Herr¬
schaft einfand

Es gab bann Punsch und Backwerk , und daneben ver¬
gnügte man sich mit allerlei kleinen Torheiten . Es wurde
Blei geschmolzen und man ließ in einer Schüssel Nußschalen
schwimmen , in denen ein dünnes Kerzlein brannte . Stieg
die Stimmung noch höher , fingen die Mädchen an , Äpfel zu
schälen und warfen die Schalen hinter sich . Der Buchstabe ,
der dabei herauskam . zeigte zuverlässig den Mann an . den
man über kurz oder lang bekommen würde .

Glückliche Zeiten waren das ! Aber nun find sie eben
vorbei . Man wird keinen Freudenschuß auf dem Gutshos
hären , wenn es diesmal , vom nahen Dorf her , die letzte
Stunde des Sabres ankündigt . Und Christa , die junge hübsche
Magd , wird ganz gewiß feine Apfelschale über die Schulter

mg machen . Das Blei -
zilchen läßt , sieht aus

_ _______ ___ ___ _ ___ _________ Gelächter . Der Kaspar
ist als Einschichtiger durchs Leben gereift . Wo sollje nun
eine Wiege bei ihm Herkommen ? Die Eroßmagd bringt so
etwas wie einen Schlüssel zustande . Wird also wohl darauf
hinauslaufen , daß sie bald eine Bäuerin wird . Der Schafbub
behauptet , sein Gegossenes gleiche einem großen Geldbeutel ,
und das Zimmermädchen will das ihrig « für « inen 9i « tt » u

Und nun sitzt man also in der Gesindestube um den
frischgescheuerten , breiten Tisch und wartet auf das gnädige
Fräulein . Es wird noch eine Weile anstehen . bis sie . herüben
kommt . Man vertreibt sich also einstweilen die Zeit , so gut
es gebt . Kaspar , der Kutscher , zieht mit dem Schafbub
3Jt :# ~ e . die Mädchen stricken in groben Kriegsstrumvfen und
schwatzen über dieses und jenes . Manchmal hort man ge¬
dämpftes Lachen .

Fast genau mit dem Elfschlag steht Lia unter der Türe
der Gesindestube . Mit strahlenden , gleichsam .singenden
Augen . Das Lächeln , das sie auf ihrem Gesicht tragt , wird ,
wie mit einem Zauber , auch zu einem Lächeln der . andern .
Der leere Stuhl , an der oberen Schmalseite des Tisches , ist
für das gnädige Fräulein gedacht . Aber Lia will das über¬
sehen . Sie setzt sich neben Christa , roeil sie glaubt , das wäre
in diesem Fall das Gegebene . ,

Und nun beginnt man mit der kleinen bescheidenen
Feier . Punsch und Süßigkeiten kommen auf den Tisch , und
das führt die Eesindestube sogleich aus ihrem Alltag heraus .
Lia erhebt jetzt ihr Glas . „ Auf einen glücklichen Ausgang
des Kriegs !" Sie spricht es mit ruhiger Stimme . Und nun
will sie mit einem jeden darauf anstoßen Dabei bemerkt sie .
wie Christa die Hand zittert . Da fahrt sie der mngen
Magd mit der freien Linken einmal und nochmal ganz fachte ,
beinahe mütterlich , über bas dicke , goldbraune Haar .

Und während draußen in der Tiefnacht die hohen , kalten
Sterne ihre ewigen Bahnen ziehen , gibt es drinnen tn der
Gesindestube allerlei stille Gespräche . Meist gebt es um ge¬
ringfügige Dinge . Lia will das so . Die großen Sorgen und
Nöte sollen in dieser Stunde fernbleiben müssen .

Indes rückt der Uhrzeiger mehr und mehr dem letzten
Schlag des alten Jahres entgegen . ,Mir wollen doch auch
heuer wieder ein bißchen Bleigießen ! fragt jetzt Lia . Alle ,
außer Christa , haben Re schon eine ganze Weile auf diese
Frage gewartet . Es ist auch schon alles vorbereitet und
nun kann man ja gleich beginnen .

Der alte Kutscher darf den Anfai . ,
klümpchen . das er ins Wasserbecken zi
wie eine Wiege . Das gibt natürlich C

werfen wollen . Nein , das wird sie nicht . Droben in ihrer
Kammer bat sie in einem Kasten einen Brief liegen . Ste
bat ihn vor einigen Wochen hinaus ins Feld geschickt und ibn
dann uneröffnet wieder zurückbekommen . Ja , das ist so tn
dieser Zeit . Es gibt Briefe , die nicht mehr zugestellt werden
können . Auch damit muß man sich abfinden . _

Wahrhaftig , es ist nicht besonders viel los in der Ee¬
sindestube an diesem Abend . Der Verwalter ist bereits zu
Bett gegangen , weil ibn wieder einmal sein Arm peinigt .
Sein Arm . den er gar nicht mehr bat . Die gnädige Frau bat
sich schon am Nachmittag entschuldigt : Sie sei so müde beute .
Das konnte man ihr gerne glauben . Es ist doch nicht gerade
wenig , was auf ihr hegt und was sie alles zu bedenken und
zu besorgen bat . „ Ihr werdet diesmal wohl mit meiner
Tochter vorlieb nehmen müssen ! " Das hat die Frau Baronin
gesagt . Aber : vorlieb nehmen ? Nun . das war doch retn
zum Lachen . War man nicht beilsfroh , daß wenigstens das
gnädige Fräulein — ? Wenn das gnädige Fräulein da war ,
konnte es ja gar nicht fehlen . Freilich das Spiel mit den
Apfelschalen würde Re heuer kaum noch mitmachen . Für Re
batte das keinen Sinn mehr . Der Goldreif , der jetzt an ihrer
Hand glänzte ! Wenn der Krieg vorbei war und der Herr
Rittmeister erst wieder aus dem Feld zurück , würde es auf
dem Eittsbof eine Hochzeit geben .

Lia ist es übrigens gar nicht unlieb , daß sie diesmal so¬
zusagen die Herrschaft repräsentieren soll . Sie freut sich
darauf . Sie bat sich sogar oorgenommen . länger zu
bleiben als man es bisher bei dieser Gelegenheit gewohnt
war . Sie ist in einer prachtvollen Stimmung . Ihr Herz ist
heute ganz bunt . Das kommt von dem langen Brief , den
sie am Morgen erhalten hat . „ Wir werden tn zwei Tagen
abgelbft !“ hieß es darinnen . Das will man mehr ? Sie
konnte nicht anders , sie mußte sich an den Fluge ! setzen und
wieder einmal ein bißchen singen . Die paar kleinen Lieder
taten allen , die es hörten , rechtschaffen wohl . Man empfand
es wie eine Gnade , wie ein Geschenk des Himmels . Ach . wie
lange hatte man auf dem Eutsbof nickt mehr fingen gehört !

Das kleine Bild , das dem Brief beigeschlossen war . lag
den ganzen Morgen über auf dem Schreibtisch . Rosa , das
Zimmermädchen , hat es dort liegen gesehen . „ Ein schöner
Mann , der Herr Rittmeister !" hatte sie bei sich getagt . Am
Nachmittag war das Bild verschwunden . Es war wohl weg -
gesperrt worden . Nein , das nicht . Lia trug es jetzt bei sich .
Unter der Bluse , ungefähr dort , wo bei einem Madcken das
Herz ist .
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Täglich : Tee - Konzert

mit nachfolgendem Hausball

Tischbestellung erforderlich

und
Tief
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nach
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Der BetriebsfLhrer verabschiedet sich von den Arbeitskameraden .

Von links nach rechts : Betriebsobmann Stein , Vetriebsführer Prof . Dr .

Scheidenden für ihre treue Mit¬
arbeit am „ Wiesbadener Tagblatt "

. Er wünschte ihnen einen
schönen Feierabend nach all den langen Jahren der Muhe
und Arbeit des mit treuer Pflichterfüllung ausgefüllten
Arbeitslebens . Eine schöne Erinnerungsurkunde war äußeres
Zeichen dieses Dankes . Die Betriebsgemeinschaft ließ den

Schellenberg , Abteilungsleiter Konrad . Maschinensetzer Bernhard .
( Photo : Espert .)

die Verlagerung des finnischen Hochdruckgebietes weiter ost¬
wärts ermöglichte es den von Westen herannahenden
Depressionen bis an die norwegische Küste vorzurücken
von hier aus mit dem über dem Mittelmeer liegenden
in Verbindung zu treten . Auf der Rückseite der so
standenen Tiefdruckfurche drehten die Winde bei uns

' Westen , so daß eine Zufuhr etwas milderer Meeresluft _____
erhebliche Milderung des Frostes heroorriefen . Ein auf der
Vorderseite einer neuen Störung erfolgter intensiverer
Warmlustvorftoß gab alsdann durch Aufgleiten an der Kalt¬
lust in der Nacht zum Freitag Anlag zu verbreitetem starkem
Schneefall , der selbst im Stadtgebiet eine 20 Zentimeter hohe
Schneedecke entstehen lieg . Auf der Rückseite der Störungs¬
front liegen die Schneefälle , die zuletzt strichweise mit Regen
durchsetzt waren , von Freitagnachmittag an nach , die
Temperaturen lagen jedoch im Stadtinnern tagsüber an¬
haltend über dem Gefrierpunkt und auch in der Nacht zum
Samstag gingen sie nur vorübergehend bis auf minus
0,7 Grad zurück .

Beim Jahreswechsel am Wochenende gelangen wir nun
voraussichtlich wieder in den Bereich kälterer arktischer
Meeresluft , die in Verbindung mit der Strahlungswirkung
der Schneedecke den Hochdruckeinflug erneut verstärken wird
Das winterliche Witterungsgepräge scheint daher bei
Temperaturen , die zum mindesten nachts wieder stärker sinken ,
in der ersten Woche des neuen Jahres anzuhalten und auch
eine gegen Ende der Woche zu erwartende Erwärmung ist
vermutlich zunächst noch nicht von Dauer . A . S .

nungsloie , gek *. . * , m
Verlasienheit , rote , aus etner Verr
Dann linkt ne in ein lerses . zuckendes

Madonnenftill liegt Lia da . So . als wäre dre ganze
Welt um sie versunken . Das leuchtende Blond ihres Haares
sieht auf einmal aus wie verwelkt . Nach einer „Weile schlagt
sie wieder die Augen auf . Wie aus einem bösen , schweren
Traum erwacht . blickt sie um sich . Nun bewegen sich ihre
Mafien Livoen in . einem müden valbstüstern : „ Mutter — —

er ist tot !" sagt Ite . Und nochmal : „ Er ist — — tot ! . Hon -
' ’

rstorbene Worte , die rote aus einer unsäglichen
-- - -—*• — •»<* QQCH

Einige Tage hernach kam es vom Feldregiment . das der
Rittmeister — es war um die gleiche Stunde , da sich bt .efes
daheim auf dem Gutsbof zugetragen — . daß der Rittmeister
durch Herzschuh vor dem Feind gefallen wäre .

Zeitweise aufheiternd und wieder kälter .

Wie ermattet , haben die letzten Tage des Jahres weitere

Schneefälle gebracht , die recht ergiebig waren und ohne die

ein „ richtiger
" Winter gar nicht denkbar ist . Daß dabei eine

Milderung des Frostes eintrat , ist nicht verwunderlich , da

starke Schneefälle wenigstens in Westdeutschland nur selten
bei strengerer Kälte , sondern meist bei Temperaturen vor¬

kommen , die sich in der Nähe des Gefrierpunktes oder sogar

noch etwas darüber halten . 2m übrigen dauert so strenge
Kälte , wie wir sie vor vierzehn Tagen erlebten , niemals

länger als ein paar Tage an und selbst in Wintern , die als

besonders streng gelten , wird der härteste Frost stets bald

wieder von mäßiger Kälte , oft sogar von ausgesprochenem
Tauwetter abgelöst . Von letzterem kann aber bis jetzt noch

kaum die Rede sein , denn die Temperaturen sind am Mittwoch

nur vorübergehend über null Grad angestiegen und auch seit

Freitagnacht hatten sie durchschnittlich den jahreszeitlichen
Normalwert noch nicht um 1 Grad überschritten .

Durch die infolge der weit nach Westen reichenden Kalt¬

luftströmung eingetretene Ausbildung eines von Rußland
über die Nord - und Ostsee verlaufenden Hochdruckrückens
war unser Gebiet bis über die Weihnachtstage weitgehend
dem Einfluß atlantischer Störungen entzogen worden . Erst

Am Freitagvormittag kam die
Betriebsgemeinschaft der
L . Schellender g

' scheu Buch¬
druckerei , „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

, zu einem Betriebsappell zu¬
sammen . Es galt , Abschied zu nehmen
von Arbeitskameraden , die ein
Menschenalter hindurch ihre Arbeits¬
kraft dem Betrieb des „ Wieshadener
Tagblatt "

zur Verfügung gestellt
haben und die nun infolge Erreichens
der Altersgrenze in den wohlver¬
dienten Ruhestand treten . Es ist
einmal der Abteilungsleiter in der
Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener
^ . agblatt "

, Johann Konrad der
geboren am 6 . Mai 1873 , im Jahre
1893 in den Dienst unserer Zeitung
trat . Er . arbeitete zuerst als Schrift -
fetzergebtlse dann als Umbrecher
und schließlich leitete er den umfang¬
reichen Betrieb unserer Anzeigen -
setzerei .

Der zweite Berufskamerad , der
uns mit dem 31 . Dezember 1938
» erlagt , t )t der Maschinensetzer
Heinrich Bernhard , geboren am
15 . 10 . 1873 , der im Jahre 1891 als
schriftsetzergeüilfe eintrat und als
tüchtiger Meister des „ Setzers Heini "
den Satz der „ Tagblatt " - Klein¬
anzeigen herstellte . Beide Arbeits -
kamereden waren ununterbrochen in
unserem Betriebe tätig , mit Aus¬
nahme der Jahre 1915 — 1918 . wo
sie im Felde standen .

Bei dem Betriebsappell dankte
der Betriebsführer . Profesior Dr .
Schellenberg , den beiden

— Der „ Tagblatt
“ - Kalender für das Jahr 1939 , in

künstlerischem Mehrfarbendruck von der L . Schellenbergschen

Buchdruckerei ausgeführt , liegt als besondere Neujahrsgabe

für unsere Leser der heutigen Gesamtauflage des Wiesbadener

Tagblatts bei .

— 59 RM . zum erste » ! Kaum hatten die grauen Glücks¬

männer am gestrigen Freitag ihre segensreiche Tätigkeit für
das WHW . ausgenommen , da stellte sich auch bereits der erste

Treffer in Höhe von 50 RM . ein . Ein lOiähriges Mädchen

hatte die glückliche Hand . Die 50 Pfennig , die es von den

Eltern zum Loskauf erhalten hatte , haben sich sehr aus¬

gezeichnet verzinst und der Familie ist dieses verspätete

Weihnachtsgeschenk herzlichst zu gönnen , zumal sie es auch

gut gebrauchen kann . _
— Fred Raul , der Operettenbuffo des Deutschen

Theaters , wird uns zu Ablauf der Spielzeit verlassen . Er

folgt einem ehrenvollen Ruf an die Städtischen Bühnen

Graz .
— Auszeichnung . Der Führer und Reichskanzler hat

dem Vorsteher des Kulttramts Wiesbaden , Oberregierungs¬
und Kulturrat Dr . Paul Heyer , für 25jährige Dienstzeit

das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber verliehen .

— Frohsinn ist teilt Freibrief für Rüpeleien . Jedes

Jahr ist einmal Silvester , weil jedes Jahr einmal anfängt

und einmal zu Ende geht . Das muß natürlich gefeiert werden

und wird auch . Es wird sogar ziemlich geräuschvoll gefeiert ,
mit Knallfröschen , Raketen und anderem Feuerwerk . Das ist

; die Menschen seine Freundesind und begibt sich rückhaltslos

, in ihren Schutz . Auf der Wanderung durch die Glashäuser
folgt es ihnen , sitzt immer irgendwo nahebei , beobachtet , lockt
mit leisem Zwiticherruf . Ist man im Gärtnerzimrner . kommt
es bis auf den Tisch geflattert : und wenn man gemächlich
ruhend während der Arbeitspause sich ausstreckt , fliegt es
gar auf die vorgestreckte Stiefelspitze und läßt dort rote
auf einem Lieblingsplatz wippend sich nieder . Ein Heller
Ton zirpt aus der Kehle , das Köpfchen nickt , wie vertraute

W Zwiesprache ist , s zwilchen Mensch und Vogel .
Wie offenbart derart die Natur mitten in Winterstarre

ein liebliches Frühlingswunder ! Wie die Pflanzen grünen
und blühen und vielfältigen Farbenrausch in der feuchten
Wärme erschließen , ist gleich ihnen das Rotkehlchen im Ge¬
wächshaus ein Bote von Sonne . Glanz und Freude . Es
scheint körperhaft gewordenes Lichtahnen , und es wird wie
ein Hofnungszeichen gegenwärtig sein , bis eines Tages
lindere Luft es hinaus in die Freiheit zieht . Mit den Ge¬
fährten wird es jubilierend dann durch die Bläue schweben ,
in seiner Dogelsvrache ihnen vielleicht erzählen , wie es in
harten Wochen Heimat und Nahrung fand , und seine schönsten
Lieder werden durch die mit Blütenschnee bestäubten Bäume
schallen . S . L .

Das Soziale Ehrengericht greift durch .

Die Betriebsführereigenschaft für acht Jahre aberkannt .

Das Soziale Ehrengericht beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung im alten Jahr mit einem 32jährigen Vetriebsführer
aus Wiesbaden , der zwei seiner weiblichen Betriebs¬
angehörigen tätlich beleidigt hatte . Der Angeklagte gründete
im Jahre 1937 in Wiesbaden eine Firma , die sich mit der
Herstellung und dem Vertrieb eines Reinigungsmittels be¬
schäftigte . Der Angeklagte hatte zur Gründung der Firma
eine Reihe namhafter Geldgeber gefunden . In ganz kurzer
Zeit beschäftigte die Firma bereits 100 Angestellte und Ar¬
beiter . Aber bereits im Jahre 1938 brach die Firma zu¬
sammen . Der Angeklagte schied aus der Firma aus , um
dadurch die Weiterführung in Form einer Betriebsgemein -
schast zu ermöglichen . Allein es war zu spät und der Zu¬
sammenbruch nicht mehr aufzuhalten . Beim Zusammenbruch
bestanden erhebliche Rückstände an Gehältern und Löhnen
und außerdem an sozialen Abgaben . Von der Strafkammer
in Wiesbaden ist der Angeklagte wegen seines Verhaltens
den beiden weiblichen Angestellten gegenüber zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt worden , die er gegenwärtig”
verbüßt .

Die Anklage des Vertreters des Treuhänders der Arbeit
stützte sich auf dieses Urteil . Der Vertreter des Treuhänders
der Arbeit beantragte , dem Angeklagten für dauernd die

säbel angesehen haben Nun wäre Christa an der Reihe , aber
die ist auf einmal nicht mehr da . Unbemerkt muß sie sich
davongeschlichen haben . „ Kann ' s begreifen . sagt Lia .
„ Lasten wir sie heute in Frieden !"

.. „
Käme somit , als Letzte , das gnädige Fraulem selber ,

Der Kakvar will ihr den Blechlöffel mit dem Schmelzblei
hinreichen , stellt sich etwas tapsig dabei an . ist offenbar
irgendwie erregt , und ein dicker Bleitropfen fallt auf das
Tischblatt und zerkvritzt . ,

Nichts Schlimmes weiter , sollte man denken . Aber Lia
macht plötzlich eine jähe Bewegung , fährt mit der Hand
zum Herzen , als fürchte sie . der Schlag des Blutes möchte
bei ihr aussetzen . Sodann greift sie blitzschnell in die Bluse ,
reißt das kleine Bild daraus hervor , wirft einen einzigen
Blick darauf , und wie von einer Ahnung überfallen , sieht ,
hört und fühlt sie fern geschehene Dinge . Mit angstweiten
Augen steht sie da . mit einem beinweißen Gesicht . Sie zittert
an beiden Händen . Und nun wankt sie . Mit einem wehen ,
stöhnenden Laut will sie zu Boden sinken . Die Eroßmagd
kann sie gerade noch in ihren starken Armen auffangen .

Man bebt das kleine Bild auf . das dem gnädigen Fräu¬
lein entfallen ist . man legt es behutsam auf den Tisch und
jetzt gewahrt man eine merkwürdige Sache : Da ist em win¬
ziger Bleitropfen . Er hat sich , ein tückisches Kügelchen , tn
das Bild gelüsten , sitzt auf dem Punkt da . wo der Rittmeister
fein Herz haben muß . Alle sehen es . erstarren tn einem
Schrecken .

Man trägt das gnädige Fräulein , das rote in einer
Ohnmacht liegt und nur leise wimmert , nach ihrem Zimmer .
Man geht Frau Baronin zu wecken , und überlegt , ob man
nicht auf der Stelle den Hausarzt herbeirufen soll .

Eigenschaft als Betriebsführer abzuerkennen . Nach kurzer

Beratung verkündete das Soziale Ehrengericht folgeitbes
Urteil : Dem Angeklagten wird die Eigenschaft als Betriebs -

führer für die Dauer von acht Jahren aberkannt . Der Ange¬

klagte hat sich gegen zwei weibliche Angestellte grober Ver¬

stöße schuldig gemacht und dadurch bewieien , daß er noch nicht
die nötige sittliche Reife zur Führung eines Betriebes besitzt .
Sein Verhalten bei der Zahlung der sozialen Abgaben und
die Lohnrückstände mögen mit dadurch entstanden sein , datz
die Geldgeber plötzlich die Zahlungen elnstellten » Zum andern

hatte er auch Anweisung gegeben , die sozialen Abgaben out
alle Fälle stets pünktlich zu zahlen . Gegen diese Anordnung

hat der Buchhalter verstoßen . Das Gericht hat daher diese

Frage außer acht lasten können . Trotzdem war es der An¬

sicht . daß es richtig ist . den Angeklagten auf etmge Jahre aus
den Reihen der Unternehmer auszuschalten . Bei feiner
Jugend sah das Gericht davon ab , ihm die . Vetr,ebsfuhrer -

eigentoaft für dauernd abzuerkennen , damit ihm nicht die

Möglichkeit genommen wird , sich später selbständig zu machen .
Der Angeklagte nahm das Urteil an und erklärte , auf weitere
Rechtsmittel verzichten zu wollen .

beiden Kameraden durch Betriebsobmann , Stein ein
Fübrerbild und ein Blumenangebinde überreichen und aller¬
lei kleine Aufmerksamkeiten am schöngeschmückten Arbeits¬
platz waren das Zeichen der kameradschaftlichen Verbunden¬
heit mit den Scheidenden .

Zwei bewährte Mitarbeiter scheiden
Betriebsappell im „ Tagblatt - Haus “ .

Aus Aunst und Leben .

* Erwin Guido Kolbenheyer erhielt „vom Führer de »
Adlerschtld des Deutschen Reiches . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Schriftsteller Dr . vbil . . Dr . med . h . c . Erwin
Guido Kolbenheyer in Solln bei München anläßlich seines
60 . Geburtstages den Adlerschild des Deutschen Reiches mit
der Widmung „ Dem deutschen Dichter verliehen . 2m Rah ;
men einer Feier übergab im Hause des Dimteyp tn Solln bet
München der Leiter der Abteilung Schrtittum tm Ret .chs -
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda . Ministe¬
rialdirigent Alired - 2ngemar Berndt , gemeinsam mrt dem
Leiter des Amtes Schritttumsvflege des Reichsleiters Rosen¬
berg , Reichsamtsleiter Hagemeyer , dem Dichter Bild und
Urkunde . Ministerialdirigent Berndt würdigte tn einer
kurzen Ansprache das Schaffen und die Bedeutung des
Dichters für das deutsche Schrifttum und hob hervor , daß ein
besonders glückliches Schicksal es so gefugt habe , das diese
hohe Ehrung in den Abschluß des btsber bedeutsamsten
Jahres in der deutschen Geschichte falle , das auch die fiietny
fübrung der sudetendeutschen Heimat des Dichters ms Reich
brachte , für die er ein Leben lang gewirkt bat . . Ministerial¬
dirigent Berndt brachte dem Dichter gleichzeitig die . herz¬
lichen Glückwünsche des Reichsministers für Volksaufklarung
und Propaganda und Präsidenten der Reichskutturkammer ,
Dr . Goebbels , zum Ausdruck .

* Ei » neues Museum in Frankfurt a . M . In Frank¬
furt a . M . wird die Gründung eines „ 'Diu je ums ber
deutschen Einheit " vorbereitet . Die Stadt Frankfurt
erwarb vom Deutschen Hygiene - Museum die Ausstellungs¬
sammlung „ Volk und Raste "

, die den Grundstock der Samm¬
lungen des neuen Museums bilden soll .

* Ein neues Stück von Bernard Shaw . . Der unermüd¬
liche Bernard Shaw arbeitet zur Zeit an einem Schauspiel ,
das den Titel „ In den goldenen Täsen des g .uten
Königs Karl " tragen soll . Die Handlung fviett .in der
Zeit des englischen Königs Karl II . ( 1630 -̂ -168o ) . Wie ver¬
lautet . soll das neue Shaw - Stück auch verfilmt werden .

* Kein Trott . Königin Elisabeth von England ließ einem
Gesandten , der sich in Paris bedroht sah , melden er , möge
nur ruhig sein , es sollten hundert französische Kopie lallen ,
um seine Ermordung zu rächen . „ Aber nicht einer von dielen
hundert würde auf meine leeren Schultern vasten . sagte der
Gesandte , als er das hörte .

schon lange so ! Weil das aber jedes Jahr so ist , wiederholt

sich auch alle Jahr am Silvestertage die Kette der mit dem

Abbrennen der Feuerwerkskörper zusammenhängenden Un¬

fälle und Schadenfeuer . Es soll niemandem verwehrt werden ,
seiner Freude darüber , daß das alte Jahr vergangen oder

das neue nun da ist , Ausdruck zu geben , aber auch in dieser

fröhlichen Nacht gelten die Gesetze , die das ganze Jahr über

Gültigkeit haben . Nicht nur die geschriebenen , sondern auch
die ungeschriebenen , die von jedem verlangen , auf andere

Volksgenossen Rücksicht zu nehmen , und das nicht nur im

Alltag , sondern erst recht in Stunden fröhlicher Ausgelassen¬

heit . Frohsinn ist kein Freibrief für Rüpeleien , bei denen

Gesundheit und Lebensfreude eingebüßt werden können . Das

gilt — wie gesagt — auch oder gerade für Silvester . Es

ergeht daher an alle Volksgenossen die dringende Auf¬

forderung , bei der Verwendung von Feuerwerkskörpern die

erforderliche Vorsicht walten zu lassen und zu verhindern ,
daß Feuerwerkskörper gefährlicher Att in die Hände Jugend¬
licher gelangen . Jeder sorge ferner dafür , daß auch die für
die Abgabe an Jugendliche ^ugelaffenen Feuerwerkskörper ,
deren Verpackung die Aufschrift „ Verkauf an Personen unter

16 Jahren erlaubt “
trägt , nicht mißbräuchlich oder fahr -

läffig verwendet werden . Schützt euch vor Schaden und

Strafen . Eltern , seid euch eurer Aufsichtspflicht bewußt .

— Zahlreiche Kraftwagen bliebe » im Schnee stecken .

Der starke Schneefall in der Nacht und am Morgen des

Freitag brachte es mit sich , daß überall in den Straßen die

Kraftwagen nur sehr schwer und langsam fahren konnten .

Verschiedentlich blieben sie ganz im Schnee stecken , wenn sie

zum Beispiel in die Schneeberge am Rande des Fahrdamms

gerieten . Auch die schräg abfallenden Sttaßen konnten viel¬

fach nicht mehr befahren werden . Meist hals kein Schieben

des Wagens , selbst wenn sich mehrere Männer bagegen

stemmten , erst wenn man sich in einem in der Nähe befind¬

lichen Haus eine Schneeschippe geborgt hatte , konnte der

Wagen dann wieder etwas frei gemacht werden . Derartige

Vorgänge tonnte man überall in der Stadt beobachten und

die Fußgänger freuten sich , daß auch die Kraftfahrer nicht
viel schneller weiter kamen als sie .

— Unfälle . In der Webergaffe rutschte ein Schüler auf

der Straße so unglücklich aus , daß er sich einen Armbruch

und Hüftverletzungen zuzog . Man brachte den Verunglückten
ins Krankenhaus . — In der Möhringstraße rutschte eine
ältere Frau aus und schlug hart auf bas Pflaster . Sie zog
sich innere Verletzungen und Prellungen zu und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden .

Ihr gewissenhafter Berater | g
Ecke Schwalbacher u . Maurifiusstraße . Fernruf 22454
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Wiesbaden - Dotzheim

Lebendgeburten auf rd . 1390 000 . ( Reichsgebiet einschl . Dft ,
mark , aber ohne Sudetengebiet ) . Aber schon von den dan »
folgenden Jahren an müßte — infolge der schwachen veirats -
rahrgänge als Folge der Eeburtenausfälle der Kriegs - uns»
Nachkriegsjahre — ein Geburtenrückgang einsetzen , der fti)
unter Schwankungen langsam fortsetzen würde , sodaß — immer
unter Annahme der Geburtenhäufigkeit von 1936 — die Ee -

Wiesbaden - Dierstadk .

um 10 000 höher , als

Silvester - Feier Cafe

unte :

Der Spielplan der Woche

Heinrich Leis .

■ /ande
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Der Hut , den Heli Finkenzeller hier in der Hand trägt ,
gehört aufs Haupt Viktor de Komas . ( Tobis . M .)

von Foto »IKON Ren
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Sca

Sil «

f Schuhh

Allen unseren werten Kunden

wünschen wir ein gutes neues Jahr !
Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

WIESBADEN

\Das Haus fur bequeme Qualfrätsschuhej• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -

nur

die !

ElneUvstung höchsten Grades

rlEIS ^ l iamera <

Das Statiltische Reichsamt hat hierzu folgendes berechnet "
Unter Zugrundelegung der Geburtenhäufigkeit ^ des Jahr »
1936 ergibt sich für das Jahr 1939 noii eine Steigerung der

Garten neben Acker und ein undurchdringliches Gestrüps
umgab die zwischen Loreleiring und Rheingauer Straße vev
lassen aufragende Ziegelei .

Heute wie damals endet hier die Stadt . Die Rüdes
Heimer Straße wurde ausgebaut . Ihre steinernen Front «
reichen denen des Loreleirings gleichsam die Hand . Ahorn -
bäum « umsäumen die abgerundete Ecke , die noch immer mir
das Fragment eines Platzes darstellt .

Und nun nächstens zur Eersdorff st ratze .
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Kinderreichtum
sichert den Voitsbestand .

Rück - und Ausblick auf die bevölkerungspolitische Entwicklung .
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Eermaniaplatz .

Um die Jahrhundertwende bimmelte die Schwalbacht
Bahn die jetzige Niederwaldstraße entlang , um alsdann nm
Dotzheim abzubiegen . Mit bet

'
Inbetriebnahme des Wies

badener Hauptbahnhofs wurde die Bahn verlegt . An bei
Einmündung der Niederwaldstraße in die Aßmannshäusn
Straße und dem Endpunkt der Rüdesheimer Straße , entstand
im Jahre 1908 ein Platz , dem man den Namen Germania
platz gab . Bis in die Nachkriegsjahre hinein ragte wü
eine Insel das Haus Germaniaplatz 3 zusammen mit de »
Häusern Niederwaldstraße 55 und 53 auf . Noch lag damals

einem entsprechenden Verhältnis wird die Zahl der tm gebiir -
fähigen Älter stehenden Frauen abnehmen und der Anteil der
älteren Frauen zunehmen .

Dieser Ausblick zeigt uns . wie notwendig alle die um¬
fassenden Maßnahmen des nationalsozialistischen Reiches , der
Partei und der NSV . zur Förderung eines gesunden Kindei -
reichtums waren und sind , die alle zum obersten Ziel haben ,
den B e st a n d d es Volkes und damit seine Eriitenz über¬
haupt zu erhalten und zu sichern . Das deutsche Volk aber wird
sein in den Jahren seit der Machtübernahme schon bewiesener
Bekenntnis zum Kinderreichtum in erhöhtem Mage forne " eit
um dieses Ziel zu erreichen , das der Staat sobald als möglich
durch die Schaffung des vollständigen Familienlastenausgleichs
noch weiter erleichtern und fördern wird .

SCHUHHAUS

Holti - UJcsf

im Jahr erforderlich , nach dem Ergebnis des 2 . Vierteljahre »
1938 waren aber erst 20 Lebendgeburten je 1000 Einwohn »
erreicht ( Altreich ) . Zur bloßen Erhaltung des Volks bestand »
muß die Geburtenzahl demgegenüber wenigstens noch Ut»
10 °/o zunehmen . Es darf auch nicht übersehen werden , daß au =
den letzten zwei Jahrzehnten 15 Millionen Kinder für den Be ,
stand unseres Volkes fehlen , die infolge des EeburtenrjjL
ganges zu wenig geboren wurden . Auch muß für die $ 2
trachtung der künftigen Geburtenentwicklung bi” - - *3
den , das die Eheschließungen zurückgeben werden , weil jetzt
bzw . in den nächsten Jahren die zahlenmasig geringen (5£
burienjahrgänge der Kriegsjahre und die noch schwächeren der
Nachkrregsiahre in das heiratsfähige Alter einrücken .

burtenzahl im Jahre 2000 nur noch etwa 1 160 000 betrage ,
wurde , vinru kommt , daß die Überalterung unseres Volkes —
in erster Linie auch wieder infolge der Geburtenrückgänge in
den vergangenen Jahrzehnten — in den kommenden Jahren
erheblich zunehmen wird . Im Jahre 1938 zahlte der übet
65 Jahre alte — und damit für den Arbeitsmarkt nicht mehr
in Frage kommende und mithin nicht mehr produktive — Teil
der Bevölkerung 5 .8 Millionen Personen und war damit um
75 ’ / . größer als 1910 : er wird bis 1980 auf über 11 Mil¬
lionen . also aus etwa das Doppelte von 1938 anwachsen .

Letzter Gang . Unter starker Beteiligung hiesiger und
auswärtiger Trauergäste wurde der im 65 . Lebensjahre ver¬
storbene Dachdeckermeister H . R i e t b zu Grabe getragen . Der
Verstorbene war im hiesigen Vereinsleben eine geschätzte
Persönlichkeit , das bewiesen die zahlreichen Nachrufe und
Kranzspenden die am Grabe niedergelegt wurden . Die
Kapelle des JR . 87 umrahmte die Trauerreier mit Musik¬
stücken . während der Chor des MEV . „ Frohsinn "

fang . Die
Dächdeckerinnung . der MEV . , die Kameradschaft des Kyff -
bäuserbundes und seine Schulkameraden aus Eltville legten
Kränze nieder . Der Radfahrklub 1900 , dem der Verstorbene
seit Gründung angehörte und dessen Ehrenmitglied er roar ,
gedachte ebenfalls »eines Kameraden . Pfarrer Rumpf sprach
den Segen .

Tagung der Ortsbauernführer
der Vezirksbauernschaft Wiesbaden .

Im Hotel „ Einhorn
" fand eine Tagung der Ortsbauern¬

führer der Vezirksbauernschaft Wiesbaden mit einer sehr
reichhaltigen Tagesordnung statt . Nach der Verfammlungs -
eröffnnng durch Bezirksbauernführer Schäfer hielt der stell¬
vertretende Stabsleiter der Kreisbauernschaft Schicke !
einen Vortrag über die Maßnahmen zur Verhinderung der
Landflucht und zur Arbeitssörderung in der Landwirtschaft .
Durch Ehestands - und Einrichtungsdarlehen und Einrich¬
tungszuschüsse sollen Betriebsinbaher , bzw . Gefolgschafts -
Mitglieder unter bestimmten Voraussetzungen Beihilfen er¬
halten . Ferner wurde die neue Erundstücksverkehrsordnung
berührt . Durch gerechte Grundstücksvreise ( Einheits¬
wert 4 - 40 Prozent im Durchschnitt und Pachtvreise durch¬
schnittlich 5 Prozent des Einheitswerts ) soll die Rentabilität
der Betriebe gewährleistet werden . Dr . Becker von der
Landesbauernschaft sprach anschließend über Arbeitseinsatz
und Arbeitslenkung in der Landwirtschaft . Das Problem
des Arbeitermangels sei ein Problem der Bodenlenkung .
Gesunde lebensfähige Bauernhöfe müssen unbedingt ge¬
schaffen werden .

Bezirksbauernführer Schäfer gab dann bekannt , daß
nun auch in den Orten Hochheim und Flörsheim der Milch -
verkauf ab Hof durch den Milchwirtschaftsverband untersagt
worden sei . Der Bezirksjugendwart wies auf den Reichs -
berufswettkampf und die zusätzliche Berufsfortbildung der
Landiugend bin . Kreisbauernfübrer Werner hielt einen
kurzen , weltanschauliche Fragen behandelnden Vortrag und
dankte allen Bauernsübrern für ibre gewissenhafte Mitarbeit .
Auch in das neue Jahr dürfe der Bauer mit größtem Ver¬
trauen erntreten .

ff « « ! Schn
3ui

t krach

gen , doch heimlich verliebten Ehevaar Delius vertreten durch
die immer ursprünglich frische , lebensprühende f >eü
Finkenzell er und den gerade in seiner sparsamen MrmiU
ganz prächtigen Piktor de Kowa . Mar Gülstorf
den sich in Verlegenheit windenden Schwiegervater , öil »
v . Stolz keß und verführerisch einen eingeschmuggeltM
Scheidungsgrund . ebenso finden die übrigen FahrtteilnekmM
mit Maria Krabn . Schlettow u . a . selbst in Episoden «
rollen best " Besetzung . Das Beiprogramm bringt eine Reis «
in den „ Grönländischen Sommer '

, lene kurzes
Monate des Lichts in der nordischen Eiswelt . Auf ihre »
Kajaks fahren die Seebundjäger aus . die Frauen bearbeite »
die Felle der Beutetiere , aus denen ibr handwerkliches Ge¬
schick schöne Kleidungsstücke macht . Weiße Flocken des Woll¬
grases sprenkeln das Land eine gute Zeit erleben die Polar -
bunde . bis wieder der Winter seine Macht antritt . Dst
Wochenschau gibt knapp zusammenfassenden Bericht über b «
Marksteine des Jahres 1938 . den Anschluß der Ostmark und
des Sudetenlandes den Staatsbesuch des Führers in Rom
und des ungarischen Reichsnerwesers in Deutschland , bi »
Zusammenkunft der Staatsmänner in München .

„ Er krieht nit die Kehr -
, sagten gestern vormittag die

Straßenpassanten , als bei Omnibus der Linie Bahnhof
Dotzheim — Nheinblick — Frauenstein vergeblich versuchte ,
hohen Schneemassen zu durchfurchen . Er kam schließlit ., .. . .
der Straßenkreuzung Wilhelm - und Wiesbadener Straße ins
Rutschen und konnte nicht in die Wilhelmstraße einfahren .
Auch andere Wagen gerieten an diesem Vormittag irrtüm¬
licherweise auf den Bürgersteig , zum nicht geringen Schrecken
ihrer Insassen . Schließlich wurde megen der Schneeglätte
der Omnibusverkehr vorübergehend eingestellt . Auch bei
der Straßenbahn gab es unvorhergesehene Hindernisse , so
daß einige Wagen ausfielen und der Fährverkehr längere
Zeit stockte , bis man die Geleise notdürftig freigelegt hatte .

Hohes Alter . Am 1. San . vollendet Frau Marie
Michel Witwe , Obergasse 36 , ihr 85 . Lebensjahr .

UM » e _ | • ■ ■ des Reichswetter -

Wette rb erichfr - ~ ~ . ~

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Bielfnch aufheiternd und nur geringe Riederschlagsueiguui
nachts vielerorts Frost . Tagestemperaturen bei oder etwa
über Rull Grad , westliche Winde . — Aussichten bis Mon¬
tagabend : Fortdauer der leicht unbeständigen , milder «

Witterung , nachts verbreiteter Frost .

In den Jahren bis zur Machtergreifung war die Erhal -
tung des Bestandes unseres Volkes in zunehmendem Maße ge¬
fährdet . da die Geburtenzahlen immer mehr zurückgingen und
? ie zur Bestanderhaltung notwendige Geburtenhäufigkeit von
lahrlrch 22 Lebendgeburten auf je 1000 Einwohner immer
mehr unterschritten wurde . Es ist daher von größter Be¬
deutung , daß dank der umfassenden Magnahmen der Staats »
juhrung im nationalsozialistischen Reich und dank dem Ver¬
ständnis des deutschen Boltes leit 1933 in der deutschen Be -
volreiungsentwicklung eine grundlegende Wandlung zum
Besseren eingetreten ist . Hierzu gibt uns das Statistische
Reichsamt in der neuesten Ausgabe von „ Wirtschaft und
Statistik " einen lehrreichen Aufschluß darüber , was bis 1938
bisher schon erreicht wurde und was noch erreicht werden
muß . nm die Erhaltung des Bestandes unseres Volkes zu
sichern .

. „ „ In den Jahren 1933 — 1937 find im Deutschen Reich
460 000 Ehen mehr geschlossen worden , als 1928 — 1932 : 1934
bis 1937 sind 1 .2 Millionen Kinder mehr geboren worden , als
sich ergeben hätte , wenn der Stand von Anfang 1933 fort¬
gedauert hätte . Die Eheschließungen und Geburten haben
dabei nickt nur vorübergehend , sondern ständig zugenommen .
Mtt 619 000 war die Zahl der Eheschließungen in 1937 noch
um 10 000 höher , als 1936 ; die Geburtenzahl hat 1937 mit
1275 000 den erhöhten Stand von 1936 gehalten und lag
damit wieder um 318 000 über dem Stand von 1933 ( 957 OOO) .
Für 1938 ergibt sich nach den bisher vorliegenden Teilergeb¬
nissen sogar erneut eine verstärkte Zunahme nicht nur der
Eheschließungen , sondern auch der Geburten . Dabei ist be -

ionders

zu beachten , daß der Eeburtenausfall der Kriegsjahre
ich jetzt an sich vermindernd auf die Ehehäufigkeit auswirtt ,
odaß der - 1938 erneut verstärkten Steigerung der Seirats -
lauftateit erhöhte Bedeutung zukommt : denn sie beweist , daß

die Eheschließungen und damit die Familiengrünbungen nicht
nur in erneut verstärktem , sondern darüber hinaus ent¬
sprechend erhöbt verstärktem Maße zugenommen haben , da auch
die durch die Eeburtenaussälle der Kriegsjahre bedingte Ver¬
minderung ausgeglichen werden mußte . Die erneute Geburten¬
zunahme ( auch der zweiten und dritten Kinder ) bestätigt die
wachsende Geburtenfreudigkeit und Fortpflanzungsbäufigkeit .
Es ist nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen zu erwarten ,
daß die Zahl der Lebendgeborenen im Altreich 1938 wenigstens
1 315 000 beträgt ujtb damit einen neuen Höchststand erreicht
hat . der um wenigstens 40 000 über das Ergebnis des Vor -
mhres hinausgehi .

So bedeutsam und erfreulich diese Wandlung ist . so darf
sie uns doch nicht darüber täuschen , daß die erreichte Geburten¬
häufigkeit zur Erhaltung des Volksbestandes noch nicht aus¬
reicht . Denn dazu sind 22 Lebendgeburten je 1000 Einwohner

nach Venedig scheint dazu das beste Mittel . Während man
den Fall den Anwälten anvertraut , steuert man der Ferne
entgegen , dock daß man sich im gleichen Autobus wiederfinder .
war im Programm nickt vorgesehen . And soviel die zwei
Hitzköpfe auseinanderstreben , immer führt der Zufall sie zu¬
sammen . bis sie auf den Geschmack kommen , daß auch eine
„ Scheidungsreise " ihre Reize bat . Ihre Reize ganz beson¬
ders aber für den vergnügt die Ereignisse verfolgenden Zu -
sckauer . Dafür sorgt die sehr geschickt , einfallsreich und
humorvoll ihres Amtes waltende Reifeleitung . als welcke
sich vorstellen Heinrich Spoerl . Verfasser des witzfvrühen -
den Drehbuchs . Hans Deppe , Regisseur mit sicherem
Instinkt für filmische Wirkung , und der Komponist Kurt
Schröder ( im Spiel ist es Hans Olden , der liebens¬
würdig - gewandt die nickt immer leichten Pflichten des viel¬
beschäftigten Reiseleiters erledigt ) . Köstlich beobachtet wird
das zufällige Gemisch verschiedenartiger Menschen , das sick
während vierzehn Reisetagen zu einer großen Familie ver¬
eint : wobei es natürlich an Flirt und Eifersucht , an Neu¬
gierde . Klatsch und allerlei lustigen Zwischenfällen nicht

. fehlt . Den Hintergrund geben als Stationen der Fahrt
Stätten klangvollen Namens , das alte Rothenburg , das sehn - ,
suchtumwobene Venedig die Kunststadt Salzburg , und auch
von landschaftlicher Sckonhett genug weiß die „ Reiseleitunq
im Bild festzuhalten . Vor allem indes gelingt ibr die
Stimmung beschwingter Fröhlichkeit , mit einem Humor , der
lächelndes Behagen ist . aber auch feine Ironie , und der mit¬
unter kräftige Situationskomik einbeziebt . So wird es
wahrlick eine sehr lustige Filmfahrt ins neue Jahr , und die
rechten Begleiter findet man in dem streitlustigen , bockbeini -

Grosw Burgstm
gegenüber der Kurposn

Wiesbadener Lichtspiele
* Tbalia - Tbeater . Daß es neben der Hochzeitsreise noch

etwas wi « ihr Gegenteil , eine „ Scheidungsrei s e " gibt ,
wird uns durch den so betitelten Minervafilm der Tobis in
höchst ergötzlicher Form beigebracht . Gleich in den ersten
Stunden verzankt kick das junge Ehepaar Delius . Schuld
trägt der kleine , verwöhnte und an Frauchen allzu anhäng¬
liche Hund . Begreiflicherweise kuckt man nack kolcker 6nt =- *
täukckung beiderseits eine Ablenkung , eine Gesellschaftsreise

ganz ! abends Konzert Berliner HoffeW
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DMlhtt ÜNtti Midm . Wiim Kurhaus

Sonntag
1 . Jan . 39

14 .30 bis 16 .45
Mit Ratzevutz

ins Wunderland
Außer St . - R .
19 bis 22 . 15

Die Zauberflöte
St . - R . C . 16 . V .

15 .80 bis 17 .45
„ Alko gut !

Lassen wir uns
scheiden !"

20 bis 22 .15
Großer

Bunter Abend

16 Konzert

20 Neuiabrs -
Konzert

Montag
2 . Januar

19 .30 bis g . 22 .30

„ Monika "

St . - R . A . 16 . V .

20 bis 22 .30
„ Sckuß im

Rampenlicht "

St .- R . A . 9 . V .

20 Kleiner Saal

Musikalllcker
Vortrags - Abend

Dienstag
3 . Januar

19 .30 b . n . 21 .15

„ Die beiden
Sckützen "

St . - R . B . 16 . V .

20 bis 22 . 15

„ Kitty
'
s

Weltkonferenz
"

11 FrLbkonzert
in d Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Heitere Musik

Mittwock
4 . Januar

19 .30 bis n . 22 .30

„ Eine Nacht in
Venedig

"

St . - R . D . 16 . V .

20 bis 22

„ Jngeborg
"

11 FrLbkonzert
i . d Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

„ Musik der
Landschaft "

Donnerst .
5 . Januar

19 .30 bis nach 22
In Neuinfzenier .
„ Der Widerspen¬
stigen Zäbmung

"

Lustipiel von
Shakespeare .

St . -R . C . 17 . V .

20 bis 22 .30

„ Allo gut !
Lassen wir uns

scheiden ! "

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag

6 . Januar

19 .30 bis geg . 22

„ Die sanfte
Kehle "

St . - R . F . 15 . V .

20 bis 22 .30

Sckuß
im Rampenlicht

11 FrLbkonzert
in d . Brunnenk .
20 Großer Saal
5 . Zvklus - Konz .

L . : C . Sckurickt
Solistin :

Ria Ginster
Sopran

Samstag

7 . Januar

15 bis 17 .15
Mit Ratzevutz

ins Wunderland
Außer St .- R .

19 .30 bis 22 . 15
„ Wiener Blut

"

Außer St .- R .

20 bis 22 .30

Sckuß
im Rampenlicht

S1 . - R . B . 9 . V .

11 FrLbkonzert
in d Brunnenk .

16 Konzert

20 llbr
„ Volkstümliche

DeutickeMeister
"

Sonntag

8 . Januar

18 .00 bis 23 .00

„ Götter¬
dämmerung

"

St . -R . E . 16 . V .

15 .30 bis 18
„ Peterckens
Mondkabrt "

20 bis 22 . 15
„ Allo gut !

Lassen wir uns
scheiden ! *

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 llbr
„ Italienische

Musik "
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1938 waren es

Plastiken

Jlus Gau und Provinz

von

Theater « Kurhaus • Film ^

Mainz und Umgebung .

Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

Das ideale schmerzstillende und Grippemittel
Hersteller : Hetoso - Laboratorium der ScnOtxenhof - Apotheke

?etter >

sgabe -
i a . M.

m nur

W
». ute

QU«
!N K
enijick ,
« Sb ;

en bet -

Met ?
Stiitts

bann
zitatg ,
i- unb
er sch
immer
-e 6e ,
trag - ,
res —
nsc in
Sanren
r übet
■ mehr
-

. -teil
:it ms

Mil ,
m . In

gebäc -
- il der

iguee
etwa !

Nou >

lderei

Hübet
tonte

Ilhorn

— Limburg , 30 . Dez . Zwischen Limburg und Diez sind
an den wenigen eisfreien Stellen der Lahn Hunderte 77
Enten aus dem Norden eingetroffen , die hier noch Nahrung
finden . Auch Tauchhübner befinden sich darunter . Das
seltene Schauspiel findet die Bewunderung aller Natur¬
freunde . Die interessanten Wintergäste werden sofort wieder
verschwinden , wenn die Kälte nachlätzt und sie auch weiter
nördlich wieder an ihre Nahrung herankönnen .

verkauft .
Welchen bedeutenden Aufschwung das Ernährungs -

bilfswerk der NSV . gerade im Jahre 1938 genommen
hat , beweist der Umstand , datz von den bis jetzt bestehenden

notleidenden Künstlern , sondern dem ganzen deutschen Kunst¬
schaffen helfen und es fördern . Bei der um die Mitte .dieses
Monats abgeschlossenen Kunstausstellung in Frankfurt a , M .
wurden im Werte von 20 000 Mark Bilder und Mait

"

plus dem Rheingau .

) ( Winkel , 30 . Dez . Zwischen Winkel und Geisenheim
mutzte ein Personenwagen vor einem entgegenkommenden
Lastwagen stark bremsen , wodurch er auf den Lastwagen
auffuhr und starke Beschädigungen erlitt .

m . Geisenheim , 30 . Dez . Bei einer Treibjagd in der
Gemarkung Geisenheim wurden 32 Hasen und ein Fuchs
erlegt

) ( Johannisberg , 30 . Dez . Der Postomnibus nach
Stephansbausen blieb im Schnee stecken und muhte aus¬
geschaufelt werden . Er konnte seine vlanmähige Fahrt nicht
fortsetzen , sondern muhte umkehren .

) ( Ahmannshausen , 30 . Dez . Der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr wurde eine Motorspritze übergeben .

"
Lahn und Westerwald .

„ Wir wollen im Einsatz für unser Volk nicht müde werden .
"

Leistungsbericht aus der Arbeit der NSV . im Gau Hessen - Nassau .

Von Gauamtsleiter Haug ( Darmstadt ) .

noch 109 .
Auch die Mitgliederbewegung der NSV . zeigte

im Jahre 1938 einen erfreulichen Anstieg . Während sie un
Gau Hessen -Nassau am 1 . September 1937 noch 361 107 Mit¬
glieder aufwies , verrät der Mitgliederstand vom 1 . November
1938 mit 474191 einen Zugang von 113 084 .

Neu war auch in dem verfloiienen Jahre die Durchführung
einer Ausstellung des „ Hilk -rwerk für deutsche
bildende Kunst in der NSV . E . V .

" Dieses von der
NS .- Volkswohlfahrt durchgeführte Hilfswerk soll nickt etwa

vorteilhaft durch Reisevermittlung
W . Rod ' ch nka sen . Luisenstraße 16 , Telefon 22040 |

1938 , für Deutschland ein Jahr unvergleichlicher geschicht¬
licher Gröhe , geht zu Ende . Deutschland ist größer , ge¬

schlossener und machtvoller geworden als es je in seiner ruhm¬
reichen Geschichte war . Gegenüber diesen großen weltgeschicht¬
lichen Vorgängen , die sogar — man kann es ruhig sagen — alle

anderen politischen Ereignisse auf diesem Erdball rn ihrer
Bedeutung weit überragen , treten die Interessen von uns

allen für andere Dinge weit zurück Aber wir wollen nickt ver¬

gessen . dah die großen auhenvolitiscken Taten unseres Führers
nur dadurch ihre Verwirklichung finden konnten , dah er innen -

noütisch für sein Volk zunächst einmal die Einlösung leiner
Versprechungen gebracht hatte , nämlich die Verwirklichung uno

- Tatwerdung des Nationalsozialismus als Idee und Programm .
Die Aufrichtung des neuen sozialistischen Gedankens

brachte auch die Schaffung einer neuen Organisation nut Itw .
die in der NS .- Volkswohlfahrt und dem Winterhilfswerk ihren

lebendigen Ausdruck gefunden hat . Es ist durchaus nickt P ' etffl3

gültig , was in den Jahren seit der Machtergreifung durch ste

geschaffen wurde , denn wenn schon durch die Maßnahmen oes

Lübrers die soziale Befriedung unserer Nation er¬
reicht wurde , dann sind alle auf diesem Gebiete geleisteten
Arbeiten von ausschlaggebender Bedeutung und garantierten
die Voraussetzung für des Führers auhenvolitiscke Ertolge .
Die NS .- Volkswohlfahrt im Gau Hessen -Nassau ist zwar nur

ein Teil der das ganze Reich umspannenden , aber auch bis tn

die kleinsten örtlichen Zellen ausstrohienden Organisanon .
dock war es stets unser glühendster Wille , in unserem Gau

nicht nur Schritt zu halten , sondern voran zu stürmen und alles

nur Erreichbare zu verwirklichen . t . . ..
Alle deutschen Gaue haben an der Hiltsak11 o n tir

die Ostmark und das Sudetenland mitaeholien . Wit

standen mit dem Gau Hessen - Nassau in der ersten Lime und

haben das uns zur Pflicht gemachte Omer überstieaen . itwnn
unsere Leistungen auck durch die besondere Jnansvrucknahme
für die befreiten Gebiete vorübergehend Einschränkungen
brachten , so können wir mit um so größerer Genugtuung am

bas zurückblicken , was wir tatsächlich erreicht haben . Wir
haben 1938 mehrere neue NSV . - eigene Mütterer¬
holung s - und Kinderheime eingerichtet . Hervorge -

, hoben lei hier besonders das erste durch die NSV . gesckanene
und geleitete Erholungsheim für werdende Mütter , das neben
b ^n bereits b - stehenden Müttererhtiung --heimen . sowie dem
Mutter - und Kinderheim in Lindenfels/O . — ebenfalls ein¬
mal das erste diefer Art im Reick - aebiet — eine Lücke in der
Müttererholungsfürsorge der NS -Volkswohttahrt _ schient .
Jnsaesamt wurden 1938 — 2157 Muttern unseres Gaues in
NSV - Heimen Erholung bereitet . Wir haben es gegenüber
1937 mit 250 NSV - K indergärten in di - fem Jahre auf

357 Dauer - und Erntekindergärten gebracht . Betreut wurden

13 500 Kinder durch 301 Fach - und 42 Sil ' skräite . 121 Ge -

meindeschwefternstationen sind bi « irtrt mit N8 -Schwestern
ynh is Krankenhäuser teils mit NS .-Schwestern und teils mit

, Schwestern des Reick - hmides der freien Schwestern und

P ' iegerinnen beseht . Wichtig ist für die Ausbildung des
Schwesternnackwuchses . datz es uns gelungen ist . 1938 zwei
Jungschwesternbeime im Kau eimurimten . Ick be -

- trachte es als rn - ine besondere Aufgabe , der Parole des Kaa -

letters ' . Jeder Gemeinde e - ne NS -Schwester und ein NsV .-

Kindergarten "
. im neuen Jahr wieder ein Stück näher zu

unerbebttch beteiligt . Don der Kaiiamtsleitung wurde die

Durchführung von secks HJ .- Zettlagern und 1 BdM .-

Sornmerlagern ermöglicht . Dazu kommen vier Großlager m
-anderen (Sauen . W * » der Marine - Hitler - Jugend und das

Hochlandlager des BdM „ , . -
Die vorerwähnten Arbeitsgebiete befassen sich tm allge¬

meinen mit der Gesunderhaltung und Krgittaung alles
Gesunden Die NSV M aber in ihrer Hauvtstelle ..Volks -

g e f u n b f) e i t “ die Möglichkeit auck hort tatkraitig stch ein «

zulckalten wo es gilt , gesundheitliche Schodigun - en . tie das

Dattsganze ernvfindlick bedrohen , zu Mammen . Das Arbeits¬

gebiet der allgemeinen Heilverfchickung etstr - mi sich auf
Verhandlungen mit anderen Stellen zur teilwe - len .Übernahme
von Kosten . Bearbeitet wurden rund 1000 Anträge , wovon

SBnffcrftonb des Nbeins am 31 . Dez . 1938 . Biebrich :
Pegel : 0 .45 gegen 0,47 m gestern : Mainz : 1,65 gegen 1 .70 m
gestern : Bingen : 0,86 gegen 0,86 m gestern : Kaub : 0,96
gegen 0,96 m gestern : Köln : 0,64 gegen 0,67 m gestern :
Kehl : 1 .43 gegen 1,46 m gestern .

kommen . _ , , ■ , ,
Die Jugenderholungspflege wird tm gleichen

Umfange wie früher durchgeführt , teilweise hat sie foaar in
diesem Jahr eine Steigerung erfahren , einmal dadurch , daß
dm Kinderlandn - rschickung gegenüber dem Vorfahre durch die
Aufnahme von Kindern aus der Ostmark erweitert wurde und
andererseits durch den Ausbau M Kindererholunasfursorae tn
NSV - eigenen Heimen . 3m Rabw - n der , Kntderlandver -

schickung wurden 16017 Kinder im Gau Westen - Nassau ausge¬
nommen . dagegen « 375 Kind - r aus dem Gau in andere Gaue
verschickt In NSV .- eigene Erholungsheime wurden außerdem
noch 2797 Klein - und Schulkinder einoemMen . , Die httler -

freiolatzsvende vermittelte 8783 verdienten Partei - und Volks¬

genossen einen Erholungsurlaub .
An der Durchführung von Zelt la g e r nd e r 11 l er -

Jugend und Lagern des B d M . ist . . die NSV ., nickt
unerheblich beteiligt . Don der
Durchführung von _ secks HI .
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Deutsches Theater . S a m s 1 a g , 31 . Dez . . 19 .00 bis nach
22 .00 Uhr : ..Eine Nackt tn Venedig .

" Außer Starnm -

reibe . — Sonntag . 1 . Jan . . 14 .30 — 16 .45 Uhr : „ Mit

Ratzevutz ins Wiinderland .
" Autzer Stammreihe . 19 .00

bis gegen 22 . 15 Uhr : „ Die Zauberflöte .
" St . -R , C 16 . —

Montag , ,
2 . Jan .. 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr :

Resibe ^z-
°
Theater .

®
(5 a ms Ug . 31 Dez .. 20 .00 — 22 .15 Uhr :

„ Großer Bunter Abend .
' ( Silvester - Kabarett . ) - -

Sonntag , 1 . Jan . . 15 .30 — 17 .45 Uhr : „ Also gut !
Lasten wir uns scheiden !" 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Großer
Bunter Abend .

" — M 0 n t a g , 2 . Jan .. 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Schutz im Rampenlicht .
" St . -R . A 19 .

Kurhaus . Sonnta g . 1 . Jan .. 16 Uhr grober Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintritts¬
preis : 0 75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
grober Saal : Neuiabrskonzert . Leitung Musikdirektor
August Doat . Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg .
Violine Henrn Purcell : Streickersuite aus der Over

Kina Arthur " ( bearbeitet von Julian Herbage ) . ( Erst -
auf ' ührung . ) 1 . Ouvertüre : 2 . Aire : 3 . Hornvive :
4 Song Tune : 5 . Aire : 6 . Chaconne . Job Seb . Back :
Chaconne für Violine allein August Weweler : Fantasie
und Fuge über „ Cb . D . Grabbe

"
, ov . 87 ( Erstaufführung ^ .

Paule Peter Tsckaikowskv : Svmvbonie Nr . 6 in h -moll
( Pathdtiaue ) , ov . 74 . Eintrittspreis : 0 75 RM .. Dauer -
und Ktirkarten gültig . Nvm . Platz ( Looe ) : 050 RM .
ZusSlaa — M 0 n t a a . 2 . Jan .. 20 U6r klein . Kurhaus¬
saal : Musikalischer Vortraosabend , ausoefübrt von
Studierenden der Ober - und Ausbildtmasstuse de « Wies¬
badener Konservatoriums . Leitung : Dr . Rich . Meißner .
Eintrittspreis : 0 .50 RM . Dauer - und Kurkarten « ültig .

Scala - Bari - tb . Heute , letztmals Elo von Sacht in
ihren Schleiertänzen und das grobe Programm A b
Sonntag . 1 . Januar , Tempo - VametS - Echan :
„ Rund um die Welt " mit Jansen Jacobs Wiener

„ Ballett - Revue .
Film -wk -eoier .

Ufa - Palast : „ Der Blaufuchs "
.

WaU -alla : „ Seroeant Berrn "
. Auf der Bühne : Margit

Stirn0 und Partner .
Thalia : „ Di « Sckeidungsreife

"
.

Film - Palast : „ Der Tag nach der Scheidung
"

.
Capitol : „ 13 Stühle “

.
Apollo : „ 13 Stühle "

.
Urania : „ Ehrenlegion

"
.

Luna : „ Andalusische Nächte "
.

Olympia : „ Das blonde Gespenst
"

.
Urania : „ Der weiße Adler "

.

darüber hinaus mit Baden und Württemberg dar , denn
man bat bei der Feststellung seines vorläufigen Fahrplanes
Wett auf möglichst gute Anschlüsse für alle Hauptstrecken ge¬
legt . die er berührt . Die ganze Strecke Dortmund — Basel soll
in etwa sieben Stunden durchfahren werden , zwischen Köln
und Frankfurt sind zweieinhalb Stunden Fahrzeit notwen¬
dig . zwischen Frankfurt und Basel annähernd vier Stunden .

Ein lebender „ Tank " im Frankfurter Aquarium .
— Frankfurt a . M ., 30 . Dez . Vor einigen Tagen ist im

Frankfurter Aquarium ein etwa 66 cm langes absonderliches
Geschöpf , das mit einem wandelnden Tank oder mit einer
wandelnden langstieligen Bratpfanne zu vergleichen ist , ein¬
getroffen . 6s handelt sich um einen Schwertschwanz , auch
Pfeilschwanzkrebs genannt , ein Tier von zweifelhafter Ver -
wandtschatt das nicht zu den Krebsen zählt , sondern als Vor¬
fahre der Spinnentiere zu betrachten ist . Zweifellos gehören
die Pfeilschwanztrebse zu den ältesten Tierformen , die sich bis
in die heutige Zeit erhalten haben . Dieser vorsintflutlich
aussehende Meeresbewobner ist an der Ostküste von Nord¬
amerika beheimatet . Das Frankfurter Stück ist in einem über
4000 Liter fassenden Schaubecken der Seewasserabteilung
untergebracht . Einem unangreifbaren Tank gleich , schiebt sich
das sonderbare Tier auf Dem Boden dahin . Als Futter
nimmt es kleine Fische an . Fällt es bei seinem Beutezug
durch bas geräumige Becken auj den Rücken , dann versucht
es sich mit Hilfe seines spitzen , sageartig gezackten Schwanzes
wieder auf die Seine zu bringen . Häufig gräbt sich das Tier
auch völlig in den Sand ein .

Schiffahrt kommt langsam wieder in Tang .

Am Freitag kein Treibeis .
m . Bingen , 30 . Dez . In den letzten Tagen ist mit dem

Nachlassen der Kälte dzw . Eintritt von vorübergehendem
Tauwetter das Eistreiben auf dem Ryein schwächer gewor¬
den und hat am Freitag , 30 . Dez ., fast völlig aufgehört . In¬
folgedessen treffen die in den Schutzhäfen liegenden
Schiffe Vorberettungen , um wieder , wenn es eben möglich
ist . mit ganzer Kratt „ auf Fahrt " gehen zu können . Aller¬
dings ist die Wasierführung gegenwärtig noch ziemlich un¬
günstig und Leichterungen sind auch weiterhin notwendig ,
wie auch die Abladeiiefe Beschränkungen unterworfen ist .
Während am Mittwoch nut ein Motorschiff talwärts durch
das „ Binger Loch " fuhr , war am Donnerstag der Betrieb
schon etwas reger . Es sind 13 Motorschiffe , ein Schlevvsug
und zwei Einzelfahrzeuge zu Tal sowie zwei Schlevvzüge
und zwei Motorschiffe zu Berg gefahren . In den Vormittags¬
stunden des Freitags waren es in der Talfahrt bereits neun
Motorschiffe , zwei Schlevvzüge und ein Einzelfabrzeug , in
der Bergfahrt ein Schleppzug . Aus dem Binger wie auch aus
dem Rüdesheimer Hafen sind schon einige Schiffe aus »
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gelaufen , ebenso auch aus anderen mittelrheinischen Häfen ,
z . B . Dem Schierfteiner Hafen . Fraglich ist es aller¬
dings . ob nicht wieder eine Frostverschärfung die Schiffe
erneut veranlassen wird , sich in den Schutz der Häfen zu be¬
geben .

Wiederaufnahme der Fährbetriebe auf dem Rhein .
— Koblenz , 30 . Dez . Da mit dem Rückgang der strengen

Frostperiode die Stärke des Treibeises auf dem Rhein et was
nachgelallen hat . konnte am Donnerstag an vielen Stellen
der Fährbetrieb zwischen den beiden Rheinufern wieder auf¬
genommen werden . Zwischen Koblenz und Ehrenbreitstein
wird er vorerst zwischen 7 und 22 llbr durchgeführt . Die
Andernacher Eilfähre ist bis 19 llbr in Betrieb . Durch das
lauwetter ist das Betreten der Eisflächen des
Rheines und seiner Nebenflüsse mit Lebensgefahr
verbunden . Das Wallerbauamt warnt deshalb dringend
vor dem Betreten aller Eisflächen , auch in den Häfen .

auch , daß sie nur zu erreichen waren durch die Mitarbeit all
der unbekannten Helfer und Volksgenossen . die in
Stille und Aufopferung zum Einsatz für Führer und Volk
bereit waren , ltck weiß , datz der Glaube an den Führer und
sein Werk sie alle beseelt , und dah keiner unter uns deshalb
müde werden wird bei den Arbeiten , das große Ziel zu er¬
reichen . das uns der Führer gesteckt hat .

1938 war ein Jahr reich an Ernte und Erfolg . Es wird
einziehen in die Lettern der großen deutschen Geschichte . Es
ist geworden das Großdeutsche Reich Adolf Hitlers ! Der
Traum der besten Deutschen i

'
ti Wahrheit geworden .

1939 soll uns weiter am Werke willen . Wir wollen uns
im Einsatz für unser Volk und seine Zukunft nickt übertreffen
lallen , wir wogen nicht müde werden . Auch für die NSV .
des Gaues Helten - Nassau heißt die Parole : Weiter am
Werk , nicht ruhen und rasten , denn es gilt auch im kommen¬
den Jahre , ' 939 . ein beträchtliches Stück voran zu kommen
auf diesem Wege zum Ziele !

Nr . 806 . Seite 7 .

56 Grotz - und Kleinmästereien allein 46 in diesem Jahre in
Betrieb genommen wurden . 1937 mieten sämtliche bis dahin
bestehenden Mastbetriebe erst eine Aufnahmefähigkeit von
2000 Tieren am . Heute ist der Gau Hellen - Nallau bereits in
der Lage 16 000 Tiere jährlich zu mastLN. In absehbarer Zeit
werden 25 000 Schweine durch das EHW . gemästet werden
können , wozu eine Ackerbaufläche von 2399 Hektar benötigt
würde , Diese Fläche entspricht dem Grund und Boden von
320 Erbhöfen . Das EöW . ist im Gau Hellen - Nallau kein
Problem mehr , es ist praktisch gewordene Selbsthilfe unserer
Nation .

Wenn ich heute am Jahresende auf alle diese Erfolge der
NSV . in unserem Gau zurückschaue , so weitz ick . dah sie nur
erreichbar waren , indem wir in unterem Gauleiter zu
jeder Stunde den Freund unserer Arbeit erblicken durften , der
es an keiner Unterstützung hat fehlen lallen : ich weih ober
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50 ° /o durch von der NSV . beitrittene Kuren ihre Erledigung
sanden . 1938 wurde auch das Tuberkulosehilfswert , statt wie
früher zentral durch das Hauptamt in Berlin , der Eauamts -
leitung als entscheidungsberechtigte Stelle abgegeben . Es
wurden annähernd 300 Anträge bearbeitet und 129 Heilver¬
fahren durckgeführt . Zahnschäden , Rachitis , lowie der allge¬
meine Gesundheitszustand der Bevölkerung findet eine stetige
Überwachung durch die NS .- Volkswohlfahrt .

Ebenfalls eine Neueinrichtung des Jahres 1938 ist die
Schaffung der Dienststelle Darmstadt der Reicksadov -
t i 0 n 5 it e 11 e . die für Die Gaue Kurhellen . Hellen - Nallau und
Saarpfalz zuständig ist . Die Bedeutung dieser Arbeit wird
demjenigen klar , der in diesen Tagen eine Mxldung in den
deutschen Zeitungen über die ungeheuren Mißstände in dem
Adoptivwesen in England leien konnte , das keineswegs immer
zum Glück der adoptierten Kinder führt , sondern die Möglich¬
keit offen läßt , diese hilflosen Kleinen in Den weitaus meisten
Fällen zu einem niederträchtigen Handel zu mißbrauchen .

Erfreulich ist , es festzustellen , datz der Eingang von Bitt¬
gesucheti als Ausdruck der heileren wirtschaftlichen Verhältnisse
einen erheblichen Rückgang erfahren hat . Noch im Monat Mai

Stadt Hadamar oergrötzert sich .

— Limburg , 30 . Dez . Die Gemeinden Nieder - Hadamar
und Faulbach tm Kreise Limburg sind durch Entscheidung
des Oberpräsidenten Prinz Philipp von Hellen vom 24 . Dez .
1938 mit Wirkung vom 1 . Avril 1939 der Stadt Hadamar
eingegliedcrt worden . Die Gemeinde Nieder - Hadamar ist
mit der Stadt Hadamar bereits weitgehend baulich zu¬
sammengewachsen und auch durch gemeinsame wirtschaftliche
Jnteresien mit Hadamar , das einen überwiegend ländlichen
Charakter trägt , verbunden . Beide Gemeinden hatten schon
bisher einen gemeinsamen Bahnhof und ein Postamt . Ihre
Zusammenfassung unter einer hauptamtlichen Kommunal -
verwaltung war aus Gründen des öffentlichen Wohls ge¬
boten . Die Gemeinde Faulbach ist ebenfalls mit der Stadt
Hadamar aufs engste wirtschaftlich verwachsen . Ihre Ein¬
gliederung entspricht einem verwaltungsmäßigen Bedürfnis .
Die Stadt Hadamar wird durch diese Erweiterungen des
Stadtgebiets auf zirka 4700 Einwohner anwachsen .

Nordische Enten bevölkern die vereiste Lahn .

TO

rposn
Ausbau des Mainzer Karnevals .

— Mainz , 30 . Dez . Der Mainzer Carneval - Verein bat

sein Programm für die Ausgestaltung des Karnevals für
das Jahr 1939 und die Weiterförderung der Karnevaltradi¬
tion nach dem hundertjährigen Jubiläumskarneval in
großen Zügen festgelegt . Der Karneval wird in Mainz noch
glanzvoller und volkstümlicher weiteryefuhrt . Man legt in
Zukunft beim Rosenmontagszug weniger Wert auf feine
Länge als auf seine Ausstattung . Der kommende 3ug wird
Meisterleistungen der Künstler und Handwerker bringen .
Man wäblte für ibn das Motto : „ Deutsche . Sprich¬
wörter "

. Die Rüstkammer des Carncvalveretns wurde
mit so wertvollen Stücken bereichert , datz für die Ausgestal¬
tung des Zuges in künstlerischem Sinne fast alle Möglich¬
keiten gegeben sind . Das Straßenleben soll wett mehr als
in vergangenen Jahren ein karnevalistisches Gepräge er¬
halten . Es soll keine eigentlichen Karnevalszentren mehr
gehen , sondern der ganze Stadtkern ein großes narrisches
Lager sein .

Frankfurtei * Nachrichten .

Der „ fliegende Rheinländer "
, ein neuer Schnelltriebwagen ,

in Sicht .
= Frankfurt a . M „ 30 . Dez . Die Deutsche Reichsbahn

bemüht sich , ihre Schnelltriebwagen - Verblndungen . die em
rasches Neisen mit möglichst geringen Aufenthalten ermög¬
lichen . auszubauen . Allerdings ergaben sich gewille Schwie¬
rigkeiten . da die notwendigen Fahrzeuge , die rn langen
Probefahrten genau überprüft werden müllen , nicht so rasch
fertig wurden , wie man gehofft hatte . So konnte auch die
schon ursprünglich für den Sommer 1938 vorgesehene Schnell -
triebwagen -Verbindung von Dortmund nach . Basel
über Frankfurt a . M . noch nicht in die Fahrplane auf¬
genommen werden . Die Vorbereitungsarbeiten wurden aber
tn den letzten Monaten so gefördert , daß voraussichtlich im
Sommerflchrvlan 1939 der „ fliegende Rheinländer . wie
man diesen Schnelltriebwagen nennt , feine Fahrten antritt .
Er wird der erste Schnelltriebwagen sein , der eine außer -
deutsche Stadt auf seinem Lauf berührt . Er stellt eine her¬
vorragende Verbindung des rheinisch - westfälischen Industrie¬
gebietes mit dem rhein - mainischen Wrtsihaftszentrum und
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Mit Humor ins Neue Jahr!

1 $ stöhle
reizenden Tobis - Lustspielin dem

Moritzstraße 6 Telephon 22266 Am Kurhaus

il

Anfang

Rippchen m . Kraut . Frau E . Rack » Wwe .Spielleitung : Hans Deppe

Mainz — Inselsfraße 2 , am Schillerplatz
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Telefon 261 37Kirchgasse 72

Hier kocht man einen guten

Wollen Sie Neufahr herzhaft lachen

Vier bevorzugte Lieblinge

dann ist unser Programm richtig

Aus '«?

ITlitlagstifc

Hans Olden
H . A . Schlettow
Max Gülstorff
Eva Tinschmann

Hilde v . Stolz
Alexa v . Porembsky
Karl Ettlinger
Olga Limburg

MORGEN PREMIERE

des auserwählten Januar - Programms

Bert Angenot sagt an

Friedel Arnova , Tänzerin (bis 15 . 1 . 39 )
2 Tompsons , akrobatischer Springakt
Montez & Ina,Musik verkehrt herum

Wanda Buchinger ,
Artistennachwuchs v . Ronacher , Wien

Bert Angenot , in seinem Solo

Harriet & Roxy , das Internat . Tanzpaar
Ton/ - und Begleitkapelle A . Baldsiefen

Becker ’
s Bierquelle

Friedrichstr .44 , Hamburger Büfett , gut bürgerl . Speiselokal

Allen Freunden u .Gönnern ein glückliches neues Jahr .

K . Binder und Frau .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Ihren Bruch
vom Arzt festgestellt , empfinden Sie
lästig ? Warum tragen Sie dann noch
nicht mein tausendfach bewährtes Re¬
form - Kugelgelenk - Bruchband , durch
welches , wie viele Leidende berichten ,

ihr Bruch verschwunden ist . Wie ein Muskel schließt die
weiche , flache Pelotte bequem von unten nach oben .
Kein Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten und
Heben , ohne lästige Feder und Schenkelriemen , ohne
nach lassenden Gummi , ohne starren Eisenbügel .
Kein Scheuern , da freitragend . Äußerst preiswert . Nur
Maßanfertigung . Neuestes Patent Nr . 668304angemeldet .
Ueberzeugen Sie sich von den vielen einzigartigen Vor¬
teilen , sowie bestätigten Anerkennungen unverbindlich ,
in Wiesbaden : Dienstag , 3 . Januar , Central - Hotel von 10 -6

„ BadSchwalbach : Mitfw . , 4 .Jan . , Gasth .Schützenhof , V. 9 % -12

„ Hochheim/Main : Mittwoch , 4 . Jan . , Bahnhofshotel von 2 -6

„ Idstein : Donnerstag , 5 . Januar , Hotel Hill , von 9 - 12

von P . FIeischer , Spezial - Bandagen Freisbach ( Pfalz )

Allen Filmfreunden
und Besuchern unseres Theaters

wünschen wir

ein frohes und gesundes

Sie essen gut und preiswert im

Heidelberger Fdß "
Hellmundstraße , nahe Bleichstraße

Bekanntlich trinkt man die beste

Rheingauer Weine in der

Gaststätte „ Aschaffenburger Hof " inh : h . Bahr

Schwalbacher Straße 45 , preiswerter Mittags - u . Abendtisch

Und das ist das

Neujahrs - Programm
in den beiden beliebten Theatern !

Für Jugendliche zugelassen I

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 , Sonntags ab 2 Uhr !

Ein wirklich guter Mittagstisch
sollte hier nur dann fehlen , wenn er keine Gäste mehr auf¬
nehmen kann . Für alle , die noch mehr Tischgäste bedienen
können , schaffen wir in dieser Rubrik noch Platz .

aller Filmfreunde . Einem „ unver¬

standenen “ Ehemann wird eine

wirksame Lektion erteilt . Die

Frauen können wieder einmal

verständnisvoll lächelnd behaupten :

„ Ja , ja , so sind die Männer !

Mm Palast
Wo . : 4,6 . 15 , 8 .30 . So . 2,4,6 .15 , 8 :30

0 . 50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

HEINZ RÜHMANN

garantiert einen ganz großen Lacherfolg — und nun

HANS MOSER
dazu — das ist kaum zu überbieten !

Rm Silvesterabend großer Rummel

im Cafe , Kabarett , Diele und Bar

Tanz — Humor — Überraschungen
Im Cafe spielt die beliebte Fliegerkapelle

Ilfiainpr Gambrinus - Biücherstr . 22
vi soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

THALIA
Das Lichtspielhaus im Zentrum der Stadt

Seite 8 . Nr . 30b .

Luise Ullrich

Hans Söhnker

Hilde Hildebrand

Johannes Riemann

spielen die Hauptrollen in

der Filmkomödie der Terra

Der Tag nadi

der Sdieldang

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . - .60 . - .80,1 . —

Ein ganzes Jahr voll Ärger ist aufgehoben !
Lachen macht glücklich !

Gehen wir also glücklich lachend

INS NEUE JAHR

mit

Heinz Rühmann
und

Hans Moser
in

Restaurant zur Börse
Mauritiusitrabe 8 .

Meinen werten Gästen die besten Wünsche zum
neuen Jahr !

Mittagessen 1 RM . ( Abonn . gültig ) : Eoldbarsch -
filet , geb . Remoulade , Kartoffelsalat , oder gesalzene
Ochsenbrust , Meerrettich , Beilage , oder Rehbraten
mit Rosenkohl , oder Huhn auf Reis , oder Kalbkovf
tortue , oder Rebragout mit Klöhen . 1 .25 Wiener
Schnitzel , garniert . 1 .50 Fisch u . Rehrücken , garniert .
Gänsebraten , jge . Sahnen , vasenbraten , Poularden ,

WARTBURG
RESTAURANT

bietet zu

Silvester
bei Konzert nur beste u . vorzügliche

Speisen und Getränke

An beiden Tagen Tanz nur im großen Saal .

park Kabarett
WIESBADEN , Wl LH ELMSTR . ASSE 36

ZMckmg - reüe
Ein Film von Heinrich Spoerl mit

IT LUNA - TON - THEATE
■ ■ ■

SCHWALBACHER STRASSE ,

Imperio Argentina
Friedr . Benfer in

„ Andalusisdt
Nächte

"

Ein Ufa - Film , den Sie gesehen haben müs

„ Phönix
“

„ Viktoria
“

sehr große Aus¬
wahl und billig

Versenkbare

Sdiwingschift
128 RM .

Ehestands - und
Kinderreichen -

Darlehen

Ratenzahlung

| Mauritiusstr . 1 |

Makulatur
zu haben

Tagbl . -Verlag .

parh - taft
Ab 1 . Januar Gastspiel der ungarischen

Attraktionskapelie Laszlo Nyari

täglich nachmittags . und abends ,

Damen - , Kinder -
Garderobe

Knabcnbosen .
Wäsche , anfett . ,
änd . u . ausb . T .
2 .50 . G . Ludwig ,
K .- Fr . -Ring 12 .4

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Feiertags : 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30

Helsen und Wandern .

Schwarzwald !
Sallwangen Freudenstadt , 730 m
ü . M . Pension Waldeck , in ruh . ,
sonn . Sage , dir . a . Wald . m . Z . -
Heiz ., fl . k. u . w . Mass ., bietet b .
best . u . reicht . Verpfleg , angenehm
Erholungsausenth . Pens . 3 .60 Mk
Projekte . Bes . A . S - Hler .

Revolte in der Hochzeitsnacht um einen Hund ,
Hochzeitsreise aus Versehen , Ehebruch mit der

eigenen Frau und andere sonderba -e Begeben¬
heiten dieses Films stellen Anforderungen an
Ihre Lachmuskeln , wie kaum ein F ' m in dieser

Spielzeit . Ein ganz großer Lacherfolg !

— Künstlerisch wertvoU —

4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 , Neujahr ab 2 Uhr

Auch im Neuen Jahr

jede Woche einmal ins

W
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